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Sonnabend den 27. A p r il 1901. XIX Iahrg.

F i'ir die Monate M a i und 
J u n i kostet die „T h o rn e r Presse" 

m it dem J lln s tr ir te n  S ountagsb la tt, 
durch die Post bezogen 1,35 Mk.. i» den 
Ausgabestellen 1,20 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.
Geschäftsstelle der „Thorner Presse",

Katharinenstraße 1.

Politische TageSschnil.
Datz ein f r e i s i n n i g e r  Abgeordneter 

f ü r  d ie  E r h ö h u n g  d e r  G e t r e i d e ­
l t e  e in tritt, erfahren w ir  aus dem „Hain.

beißt da: „W ie die „W e lt am 
rj. ^ *"'2 Dctmold berichtet, ist man
. ... °E '6 e »  freisinnigen Kreisen darüber 
unterrichtet, daß der Vertreter von Lippe 
nn Neichstage, Meier-Jobst, auf keinen Fa ll 
gegen Zo ll - Erhöhung stimmen w ird . E r 
Will entweder fü r die höheren Getreidezölle 
stimmen oder sich höchstens der Abstimmung 
fernhalten. Die Nachricht klingt nicht un­
wahrscheinlich. - M eier - Jobst, der sich znr 
freisinnigen Volkspartei rechnet, hat schon 
bei den Verhandlungen über das Fleisch- 
schau-Gesetz eine agrarische Rede gehalten, 
über die seinen Parteifreunden die Haare zu 
Berge standen!"

An dem Zustandekommen des neue» 
W e i n g e s e t z e s  w ird  nicht mehr gezweifelt, 
nachdem die Mehrheit der Kommission die 
räumliche und zeitliche Begrenzung des 
Znckerznsatzes falle» gelassen »nd den Eut 
schluß kundgegeben hat, auch die übrigen 

leg ie rn ,,g  beanstandeten Beschlüsse 
"  aufzugeben.

Die w ü r t t e m b e r g i s c h e  Kammer hat 
eine», Po» verschiedenen Parteien gestellten 
Antrag auf Zulassung der faknlativen Fener- 
Bestattnlig m it 45 gegen 25 Stimme,, an­
genommen.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordncten- 
Nause wurde am Dienstag der Abgeordnete 
«tein, der die Uebernahme des Protektorats 
über den katholischen Schulverein durch Erz- 
he.rzog Ferdinand ans's heftigste tadelte, von, 
"^Lepräsideliten Zazek wiederholt zur Ordnung 
^ „s e n . Schließlich wurde ihm das W ort 
Allzogx,,. Später erhielt er nochmals das 
W ort »nd erging sich wieder in  heftige»

Ausfällen gegen den Klerikalismns» sodaß 
er von neuem wiederholt znr Ordnung ge­
rufen wurde. —  Auf Beseitigung der M a- 
jcstätsbeleidignngsparagrapheu im  Strafge­
setzbuch habe» die österreichischen Sozialde­
mokratin im österreichischen NeichSrath eine» 
Antrag eingebracht. Begründet w ird  der 
dringliche Antrag der Sozialdemokratcn da­
m it, daß mehrere M itg lieder des Kaiser­
hauses sich jetzt am politischen Parteikampfe 
betheiligten, gewisse politische Parteien aktiv 
unterstützten, gegen andere Parteien auf­
träten, und deshalb der öffentlichen Beur­
theilung unterworfen sein müßten. Der so­
zialdemokratische Abgeordnete Pernerstorffer 
führte am Mittwoch im  Abgeordnetenhaus 
znr Begründung der Dringlichkeit seines An­
trages an, es sei am Dienstag Abend in 
einer sozialdemokratischen Versammlung vorn 
Negierungsvertreter angekündigt worden: 
Wer gegen Franz Ferdinand spreche, werde 
verhaftet. (Sensation.) Pernerstorffer ver­
langt gleiches Recht fü r alle, der Erzherzog 
könne klerikal sein, müsse aber k ritis irt werden 
dürfen; denn er sei dann ein Ag ita tor wie 
jeder andere. Im  Verlaufe der weiteren 
Berathung kam es zwischen Alldeutschen und 
Christlich-Sozialen zu wüste» Szenen. Der 
Präsident versuchte vergeblich» die Ruhe 
herzustellen. Es kommt zn Thätlichkeiten. 
Der Präsident unterbricht die Sitzung und 
verläßt den Saal. Der Lärm dauert fort, 
bis „ach einiger Zeit Ruhe e in tritt. Nach 
eiiiviertelstündiger Unterbrechung eröffnet 
der Präsident die Sitzung wieder. Perners­
torffer setzte seine Rede gegen den K le ri- 
kalismus fort. Neue Lärmszenen entstehen 
zwischen Alldeutschen und Christlich-Sozialen. 
Die alldeutschen Abgeordneten M elik und 
Stein erhalten Ordnungsrufe. Endlich t r i t t  
Ruhe ei», worauf Pernerstorffer seine Aus­
führungen beendet. H ierauf ergreift M i ­
nisterpräsident v. Körber das W o rt: Namens 
der Regierung habe ich die Ehre zu er­
klären, daß die Regierung den Antrag 
Pernerstorffer entschieden ablehnen muß. 
W ir betrachten den im ß 64 des Strafge­
setzes enthaltenen, entsprechend iiorm irten 
Schlitz der M itg lieder des allerhöchste» 
Kaiserhauses für das nothwendige Korrelat 
ihrer Exemptio» von dem gemeinen Rechte 
(Zustimmung), weil erst beide zusammen die

jedem Angehörigen des allerhöchste» Hanfes 
gebührende besondere Stellung kennzeichnen." 
Die Debatte w ird  geschlossen und die D ring ­
lichkeit des Antrages Pernerstorffer ab­
gelehnt. —  Die Uebernahme des Protek­
torats über den katholischen Schulverein 
durch den Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand droht die mühsam geschaffene 
Arbeitsmöglichkeit im Parlament von neuem 
sehr zn gefährde», wenn es nicht dem Kaiser 
gelingt, einen Ausweg zn finden. Datz er­
den Schritt des Thronfolgers nicht b illig t, 
ließ schon die Plötzliche Zurückberufn»« des 
Erzherzogs Franz Ferdinand nach Wie» ver­
muthen. Jetzt w ird  aus Wien weiter ge­
meldet: Kaiser Franz Joses besah! mittelst 
Handschreiben dem Erzherzog Franz Fer­
dinand, in Zukunft ohne kaiserliche Bew il­
ligung kein Protektorat mehr zn über­
nehmen.

I n  M a d r i d  sind am Donnerstag 
sämmtliche Angestellte der Straßenbahn in 
den Ausstand getreten; kein Wagen verkehrt. 
Abtheilungen von Polizisten überwachen die 
Bahnhöfe und Geschäftsräume der Straßen­
bahngesellschaft.

Der König und die Königin von R u ­
m ä n i e n  sind am Mittwoch Abend »ach 
Abbazia abgereist. Ein königliches Dekret 
betraut das Ministerium während der Ab­
wesenheit des Königs m it der Regentschaft.

Der französische M inister des Auswär­
tigen Delcaffs stattete in P e t e r s b u r g  
am Dienstag dem M inister des Auswärtigen 
Grafen Lamsdorff einen Besuch ab, welchen 
dieser später erwiderte. M ontag Abend 
hatte i» der französischen Botschaft zu Ehren 
Delcaffä's ein D iner stattgefunden, zn dem 
22 Einladungen ergangen waren. Eine 
offiziöse französische Note hat den Besuch 
DelcasssS als eine» solchen hingestellt, der im 
w e s e n t l i c h e n  friedliche Bedentnng haben 
müsse. Das halbamtliche „Journa l de Pe- 
tersbourg" antwortet: Diese Auffassung gebe 
nnr de» Gefühlen Ausdruck, von welchen in 
gleichem Maße die französische und die russi­
sche Regierung beseelt sind und in deren 
Anwendung anf die schwebenden Fragen die 
so allgemein anerkannten Verdienste der 
P o litik  des französischen M inisters des 
Aeußern begründet sind. — Der Petersburger 
Korrespondent der „D a ily  M a il"  w ill er­

fahren haben, Delcaffös Besuch bezwecke die 
Ausarbeitung einer franko-rnssischen Garantie 
der gesammten chinesischen Jndemmtätssor» 
deriing, um eine schnelle Räumung Pekings 
zu bewirken. Deutschland mache keine E in­
wendungen und England sei nicht in der 
Lage dazu. Nach der Räumung werde Ruß­
land die Mandschurei - Konvention ab­
schließen. —  Delcaffs überreichte am M it t ­
woch dem M inister des Innern  Scipiagin 
das Großkrenz der Ehrenlegion.

Aus dem M alaienvierte l von K a p s t a d t  
sollten am Dienstag Nachmittag mehrere 
Malaien, die m it Pestkranken in Berührung 
gekommen waren, entfernt werden. Die Be- 
wohner deS V iertels snchtrn dies zn hinter­
treiben, und eS wurde das Eingreifen der 
Polizei nöthig. Die Entfernung jener M a ­
laien wurde aber schließlich auf M ittwoch 
vertagt.

Aus U o k o h a m a  w ird  gemeldet: Ueber 
zwanzig Banken haben in Osaka und in den 
südlichen und m ittleren Provinzen Japans 
die Zahlungen eingestellt. Die Bank von 
Japan hat Unterstützung geleistet, es werden 
jedoch weitere Schwierigkeiten befürchtet «nd 
es herrscht eine finanzielle Panik.

Deutsches Reich.
B e rlin . 25. A p ril w o l.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist gestern 
Vorm ittag um 9 Uhr 20 M inuten von Kiel 
nach Glücksburg zum Besuche des Herzogs 
und der Herzogin Friedrich Ferdinand zn 
Schleswig-Holstein abgereist. P rinz und 
Prinzessin Heinrich von Preußen begleiteten 
die Kaiserin zum Bahnhöfe. Die Anknnft 
auf dein Bahnhöfe zu FlenSbnrg erfolgte, 
kurz vor 12 Uhr m ittags. Empfangen wurde! 
die hohe Frau von dem Herzog und der 
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig- 
Holstein. Nach herzlicher Begrüßung be­
gaben sich die Herrschaften zn Wagen nach 
Schloß Glücksburg.

—  Ueber Persoualveränderungen im P o­
lizeipräsidium w ird mitgetheilt, daß Negie- 
rnngsrath v. Glasenapp die Leitung der 
Theater-Unterabtheilnug übernimmt; Regie- 
rnngsrath Dumrath, der bisherige Leiter 
der Theater. Unterabtheilung w ird  D irigen t 
der Abtheilung I I .  d (Gewerbe-, Straßen- und 
Verkehrs-Polizei.)

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  S treckfnß.

(Nachdruck Verboten.
(31. Fortsetzung.)

i r 2 . '  ^  der letzte Tag einer froh.
«che» Jugendzeit. Ich erinnerte mich unseres 
«»sammentreffens in, Reinwald. als lägen 
Mcht vier lange Jahre zwischen heute und 

"a ls , selbst der kleine S tre it, den Sie 
vergessen habe», ist plötzlich in 

meiner Ermneriiug wieder so lebendig ge- 
orden, daß ich glanbe, ich könnte Ihnen 
einahe die Worte wiederholen, die Sie ge­

brochen haben."
kann Ihnen die Ih rig e n  wieder- 

Worte, die vielleicht entscheidend für 
5-eben geworden sind. Sie sagten da- 

Ich fühle die höchste Achtung vor 
ritz», vmchtgetrenen Lehrerin, die sich aus 
'bad«» K ra ft ih r Leben schafft. Diese Worte 
0e>„ach°amals einen tiefen Eindruck ackf mich

brauch^ haben das W ort schon einmal ge- 
erwider'te ich bin gezwungen gewesen," 
eigene ^gang ernst, „ganz auf meine 
sind der L * ru vertrauen. Aber S ie?  Sie 
er hat es >u- "6  des Onkels Frühberg, — 
er Ihnen selbst gesagt, — gewiß würde 
Leben erspar» , ° n  schweren Kampf m it dem 

Ich Win v.aben."
Niemandem. a u » ^ " d " . i  Dank schuldig sein! 
Ich bedarf ke iiie?«^"" Duke! Frühberg nicht, 
reizt mich." Schutzes! Gerade der Kampf

Die dunklen Augen K laras blitzten, ihre

Wangen glühten, als sie diese Worte sprach. 
S ie sah wieder so reizend trotzig aus, wie 
damals, als sich Wolfgang m it ih r im 
Walde gestritten hatte, bewundernd schaute 
er sie an.

„Ich  wünschte, daß Sie Ih re n  Entschluß 
nie z» bereuen haben mögen!" sagte er. „S ie  
ahnen nicht, wie schwer drückend das Joch 
der Abhängigkeit ist. Ich glaubte deshalb 
auch nicht, daß Sie lange-in der Stelle uns- 
harren werden, die Sie übernommen haben, 
ohne zn wisse», wie schwer eS ist, sie auszu­
füllen."

„Klauben Sie, daß ich so schwach sein 
werde, schon beim ersten Kampfe zurückzu­
weichen?" fragte K lara  empfindlich. „Ich  
werde den Beweis geben, daß ich die K ra ft 
zum Ausharren besitze.

Wolsgang nickte dem jungen Mädchen 
freundlich zu: „Vergessen Sie nicht, datz
Sie Freunde in  Brandeuberg haben, die 
stets zu Ih rem  Beistand freudig bereit 
sein werden. Wenn etwa I h r  Stolz sich 
dagegen auflehnen sollte, diesen Beistand 
anzurufen, dann beweisen Sie die K raft, sich 
selbst, Ih ren  Stolz, Ih re n  Trotz zu be­
siegen;"

Sie hatte sein Beistandsauerüieten m it 
einer stolzen Weigerung zurückweisen wollen, 
aber sein letztes W ort entwaffnete sie; sie 
nahm seine» Beistand nicht an, aber sie wies 
ihn auch nicht zurück.

A ls  Wolsgang die ernste Unterhaltung, 
welche sie bisher geführt hatten, abbrach und 
sie ausmerksam machte aus ein liebliches Land­
schaftsbild in der sonst reizlose» Gegend, ging 
sie gern anf ein leichteres, harmloseres Gespräch 
ein.

Wolsgang schaute erstaunt auf. als der 
Z»g in den bekannten Bahnhof einfuhr. 
Wie schnell w ar ihm die Ze it beim ver­
traulichen Gespräch m it dem lieblichen 
Mädchen verstrichen; anch K lara fühlte sich 
überrascht, als sie erfuhr, daß schon das End­
ziel der gemeinschaftlichen Eisenbahnfahrt er­
reicht sei.

Der Zug hielt» Wolsgang half seiner 
Schutzbefohlenen beim Anssteigen.

„B itte , folgen Sie mir» ich werde Sie 
nach dem jedenfalls Ih re r  wartenden D ahi­
nüber Wagen führen. ES steht doch ein 
Wagen von Dahlwitz draußen?" fragte er 
den Brandenberger Kutscher, der ihn selbst 
anf dem Bahnsteig erwartete und schnell her­
beikam.

„Ja , der Johann hält draußen m it 
einem Leiterwagen. E r soll das neue Fräu­
lein vom Bahnhof abholen. E r hat mich 
gebeten, das Fräulein zurechtzuweisen. E r 
kann die Pferde nicht allein lassen, 
der Branne ist zu unruhig, er w ill nicht 
stehen."

„E in  Leiterwagen?" rie f Wolsgang ent­
rüstet.

Draußen aus der Straße vor dem 
Stationsgebäude stand wirklich ein ganz ge­
wöhnlicher Leiterwagen, aus dem vorn anf 
einem imvrobisirten Sitz cher Dahlwitzer 
Kutscher Johann saß; in  der M itte  war 
durch ein paar zusammengebundene Bündel 
Heu, über denen eine schmutzige wollene 
Decke lag, ein zweiter Sitzplatz herge­
stellt.

Wolfgang war entrüstet. „W as soll das 
bedeuten?" herrschte er rauh den Dahl­
witzer Kutscher an. „Kommt der Kntsch-

wagen noch? I h r  könnt doch keine Dame 
im Leiterwagen nach Dahlwitz fahren, 
Johann?"

„Ich  kann nichts dafür," erwiderte 
Johann entschuldigend die Achseln zuckend. 
Der Herr Inspektor Upsen hat eS so be­
fohlen !"

„Uvsen, natürlich Upsen, von ihm geht 
diese Rücksichtslosigkeit aus. M ein  Fräulein» 
Sie sollen nicht in  diesem elenden Fuhrwerk 
in Dahlwitz einfahren, sondern in  meinem 
Wagen, ich selbst werde Sie meinen Ver­
wandte» zuführen!"

E r sprach so bestimmt, als ob ein W ider­
spruch gegen seine Worte garnicht möglich 
sei, er brachte hierdurch K lara in eine nicht 
geringe Verlegenheit. Anch sie fühlte sich 
verletzt durch die Nichtachtung, die darin 
lag, daß ein gewöhnlicher Ackerwagen 
gesendet wurde, nm sie nach Schloß 
Dahlwitz zn führen; aber es widerstrebte 
ih r auch, Wolfgangs Anerbieten anzu­
nehmen.

„Ich  weiß wirklich nicht, Herr Baron, 
ob ich . . ." erwiderte sie zögernd, aber er 
unterbrach sie barsch:

„Ich  dulde es nicht, daß Sie in  diesem 
Leiterwagen in Dahlwitz einfahren. Sie 
würden sich Ih re  ganze Stellung dort, die 
ohnehin schwer genug sein w ird, von vorn­
herein verderben, wenn S ie sich einer solchen 
Zumnthung fügen wollten. Is t Ihnen meine 
Gesellschaft unangenehm, dann werde ich 
Ih re n  Sitz aus dem Ackerwagen einnehmen 
und Sie fahren allein in meinen Wagen. 
M ein Anerbieten zurückweisen dürfen Sie 
nicht. S ie haben mich fre iw illig  fü r



— Nach einer würdige» Trauerseier im 
Abgeordnetenhaus?, woran Abgeordnete aller 
Parteien und Präsident von Kröcher und 
Vertreter der Regierung theilnahmen, erfolgte 
die Ueberfnhrnng der Leiche des Bureau- 
direktors Galt heute Nachmittag nach dem 
Matthaikirchhof in Schöneberg.

— Die Kauaikommission des Abgeordne­
tenhauses setzte heute die allgemeine Be­
rathung über den Mittellandkanal fort. Der 
Vorsitzende v. Eynern (natlib.) wünschte eine 
bestimmte Erklärung des Ministerpräsidenten, 
zu den im Verlaufe der bisherigen Ver­
handlungen gestellte«» Anträgen. Minister 
v. Thielen wies den Borwnrf zurück, als ob 
es bisher an deutlicher Stellungnahme der 
Regierung gefehlt habe. Abg. Frhr. von 
Zedlitz (freik.) entnahm den bisherigen Ver­
handlungen die Ueberzeugnng, daß es zweck­
mäßig sei, die Entscheidung vorläufig auszu­
setzen. Seitens der Regierung wurde her­
vorgehoben, daß unter 1900000 Tonne» 
Güter», die von Kanälen auf die Eisenbahnen 
und »»«gekehrt übergegangen seien, sich 
850 000 Tonne» landwirthschaftliche Produkte 
befnuden haben. Minister Frhr. v. Haminer- 
stei» tra t namentlich in« Interesse der Forst- 
produkte für den Kanal ein. Abg. Graf 
Strachwitz (kous.) wünschte bindende Er­
klärungen von der Regierung darüber, daß 
bei Festsetzung der Kanalabgaben der Osten 
nicht benachtheiligt werde. Finauznnnrstev > 
v. Miquel führte aus, daß ein venünftiges 
Verhältniß zwischen den Abgaben auf Wasser­
straßen und den Eisenbahntarifen bestehen 
müsse, daß sich gesetzliche Vorschriften darüber 
aber nicht machen ließe». Abg. Gamp (freik.) 
bestritt den Nutze» der Kanäle für den Holz- 
transport und befürwortete für land- »nd 
forstwirthschaftliche Produkte Staffeltarife. 
Letztere ermöglichten die direkte Verbindung 
von Produzenten nnd Konsninenten, während 
die Wasserstraße» die Bermittlnng der 
Händler erforderten. Jnbezng auf die Ueber- 
füllnng im Emscher Gebiet sollte die Eisen­
bahn weitere Anschlüsse von neuen Werken 
ablehne«», wenn sie nicht in der Lage sei die 
Güter zu befördern. Abg. Stengel (sreikons.) 
wies darauf hin, daß der S ta a t für jede der 
800 000 Tonnen, die auf dem Dortmnnd- 
Ems-Kanal bewegt würden, 8 Mk. bezahlen 
müsse. Gegenüber dem Mittellandkanal halte 
er im Interesse des Ausgleichs den nörd­
lichen Verbindnngskanal der Flüsse für vor- 
theilhafter nnd einwandfreier, sowohl für die 
Industrie, als auch in militärischer Beziehung. 
Finanzminister v. Miquel wies auf den 
Widerspruch der Provinzen Sachsen nnd 
Schlesien wie des ganzen Westens gegen 
Staffeltarife hin. Führe man solche ein, so 
würden die Verkehrverschiebnngen noch viel 
größer sein. Auf den Dortmund-Eins-Kanal 
könne man nicht exemplifiziren, da dieser 
isolirt liege. Die Berathung wird morgen 
fortgesetzt.

— Im  Abgeordnetenhanse haben Dr. 
Barth (Stettin) und Kittler (Thon») mit 
Unterstützung der freisinnigen Fraktion die

diese Reise als Ihren Beschützer aner­
kannt.*

Sie wagte keinen Widerspruch mehr, ob­
gleich sie doch sonst stets bereit war, sich 
gegen jeden Zwang aufzulehnen; sie begriff 
es selbst nicht, weshalb sie kein Wort des 
Widerspruchs gegen seinen Befehl fand. Ge­
horsam nahm sie den ihr angewiesenen Platz 
in den» einfachen Brandenberger Wagen ein, 
und als Wolfgang fragte: „Darf ich ein­
steigen oder soll ich Ih ren  Platz auf dein 
Leiterwagen einnehmen,* da mußte sie un­
willkürlich darüber lächeln, daß er über­
haupt fragte. Sie winkte ihm lächelnd zu, 
im nächsten Augenblick saß er neben ihr nnd 
an seiner Seite fuhr sie nun ihrem künftigen 
Heim zu.

3.
„Sie kommt! Sie kommt!* — M it 

diesem Ruf stürmte Emma in den Garten- 
salon, in dein gewohnheitsmäßig am Nach­
mittag die Kaffeestunde die Funksche Familie 
zusammenführte, nicht gerade zn einer ge­
müthlichen Faniilieiivereimgiiiig, für diese 
hatte weder Herr Funk, noch Frau Hermine, 
noch auch Will» irgend Sinn, sondern zu 
einem frostige«», langweilige» Beisammensein, 
in das nur etwas Leben kau», wenn auch 
Emma, der 13jährige Wildfang, zugegen 
war und durch irgend eine naseweise Be. 
merkung den Tadel der Stiefmutter oder des 
Vaters herausforderte.

Der Kaffeetisch stand vor der weit nach 
den, Garten geöffneten Flügelthür, an der 
einen Seite saß in seinem Lehnsessel bequem 
zurückgelehnt, eine Zigarre rauchend nnd eine 
Zeitung lesend Herr von Fimk, der 
andern Seite in dein geliebte»» Schankelstnhl 
Frau Hermine von Fnnk mit einem Roman, 
zwischen ihnen Will», die, nachdem sie den 
Eltern die Kaffeetasse gefüllt hatte, träumend, 
vielleicht an garnichts denkend, nach dem 
Garten hinausschante.

(Fortsetzung folgt.)

Interpellation an die Staatsregierung ge­
richtet, was sie dagegen zn thun gedenke, 
daß entgegen der Eiselibahnordnung von dem 
den landwirthschaftliche»» Genossenschaften ge­
währten Ansnahiuetarif für Futter- »md 
Strenstoffe die nicht in landwirthschaftliche,» 
Genossenschaften vereinigten Händler ausge­
schlossen sind. — Handelsminister Brefeld soll 
bekanntlich Mitglieder des Vereins der 
Großhändler in Dünge- und Kraftfutter 
Mitteln gegenüber sich bereit erklärt haben, 
die Benutzung dieses Ansnahmetarifs auch 
ihnen zuzugestehen. — Die freikonservative 
„Post* erklärt sich im Sinne der Inter­
pellation B arth - Kittier gegen eine Be­
schränkung des Nothstandstarifs anf die im 
eigenen landwirthschaftliche»» Betriebe ver­
wendeten Futtermittel und fordert die Re­
gierung auf, ohne die Interpellation abzu­
warten, diese Beschränkung zu beseitige».

— I n  der Nerchstagskommissiau zur Be­
rathung des von» Zentrum eingebrachten 
„Tolerauzaiitrags* wurde heute die Ver­
handlung über § 2 betr. die religiöse Er­
ziehung der Kinder fortgesetzt. Das Zentrum 
hat für den zuerst vorgeschlagene» § 2 vier 
neue Paragraphen beantragt. Die Debatte 
bewegte sich wieder im Nahmen der General­
debatte. Dr. Hieber (ualionalib.) zog seine» 
Antrag zurück. Zi» einer Abstimmung karr» 
es auch heute nicht. Fortsetzung morgen.

— Oberbaudirektor Kummer, der in 
kurzem (Juni) aus der preußischen S taats- 
bauverwaltung ausscheidet, wird die Leitung 
der großartigen Hafenbauteu in Montevideo 
übernehmen, die dort seit langem durch den 
S taa t Uruguay am Laplata und au der 
Küste geplant sind.

— Die Zahl der Kriegsinvaliden des 
Königreichs Preußen ist von der M ilitär­
verwaltung nunmehr schätzungsweise auf­
gestellt worden. Sie umfaßt den Bestand an 
Kriegsinvaliden der Unterklasse ans dem 
Kriege 1870/71, anS den Kriegen vor 1870 
nnd der vormaligen schleswig-holsteinische» 
Arinee. Die Summe stellt sich in sämmtlichen 
5 Klaffen also: 1173 Feldwebel, 1533 Ser­
geanten, 3056 Unteroffizier« und 33171 Ge­
meine zusammen also 38933 Kriegsivaliden.

— Bei der Wahl zuin zweite» Bürger­
meister von Berlin an Stelle des verstorbene» 
Brinkmann wurde an» Donnerstag von der 
BerlinerStadtverordnetenversammlnngReichs- 
tagsabg. S tadtrath  Gustav Kanffmann mit 
67 von 126 Stimmen gewählt. Der Syn­
dikus der Aeltesteu der Kanfmannschaft Dove 
erhielten 59 Stimmen.

— Die Holziudustrielleu Berlins haben 
mit großer Mehrheit beschlossen, die am 1. 
Mai feiernden Arbeiter zu entlassen und vor­
dem 6. M ai nicht wieder einzustellen.

— Die im Streik befindliche,» Arbeiter 
der hiesige« BerbandSschnhfabriken beschlossen, 
die Arbeit bedingungslos wieder aufzu­
nehmen.

Glückstadt, 25. April. Amtlich wird ge­
meldet: Durch Beschädigung der Eisenbahn- 
brücke über die S tö r bei Jtzehoe infolge 
Antreibens eines Schiffes ist der durchgehende 
Zugverkehr anf der Strecke Alton«—Elms- 
horn—Heide bis auf weiteres unterbrochen. 
Der Personenverkehr wird durch Umsteigen 
au der Unfallstelle aufrecht erhalten. Güter­
verkehr wird umgeleitet.

Hambnrg, 24. April. Jetzt droht auch in 
Hamburg unter den Hafenarbeitern und den 
Rhedern ein neuer Konflikt auszubrechen. 
Nachdem kürzlich die Schanerleute eine For­
derung auf Erhöhung des Tagelohnes um 
50 Pfennig gestellt haben, verlangen jetzt die 
Elbschiffer ebenfalls Lohnerhöhung.

Lübeck, 24. April. Znr Frage des 8 Uhr- 
Ladenschluffes hatte die Handelskammer «ine 
Abstimmung bei den Ladeninhabern veran­
laßt, bei welcher sich die Mehrheit für den 
8 Uhr-Ladenschluß erklärte. Auf Grund dieser 
Abstimmung hat der Senat heute eine Ver­
fügung erlassen, dnrch welche der 8 Uhr- 
Ladenschluß eingeführt w ird; ausgenommen 
von dieser Bestimmung sind die Geschäfte der 
Lebensmittelbranche, der Zigarrenhändler 
und Barbiere.

Leipzig, 25. April. Der Vorstand der 
Ortskrankenkasse stimmte, wie das „Leipziger 
Tageblatt* meldet, in einer noch gestern 
Abend abgehaltenen Sitzung den» Ueber«»" 
kommen hinsichtlich der Beendignng des 
Aerztestreiks zu, wie es unter Zugrunde­
legung der von der königlichen Kreishanpt- 
Mannschaft aufgestellten Eiuignngsvorschläge 
getroffen »vorder» ist.

München, 25. April. Se. königliche Hoheit 
der Priuzregent hat an Se. königliche Hoheit 
den Großherzog von Baden folgendes Tele­
gramm gerichtet: „Zu deinen» Jubeltage, an 
welchen, Du auf eine fechzitzjährige glanz­
volle militärische Thätigkeit zurückblickst, 
spreche ich Dir »»eine aufrichtigsten und herz­
lichsten Glückwünsche mit den» Beifügen aus, 
wie ich Verfügung getroffen habe, daß Dein 
Regiment fortan den Namen „Großherzog 
Friedrich von Baden* zu führen habe. Ich 
darf hierbei wohl znm Ausdruck bringen.

wie ich der festesten Ueberzeugung lebe, daß 
das Regiment, welches eine hervorragende 
rühmliche Vergangenheit hat. sich auch seines 
künftige»» hohen Namens stets würdig er­
weisen werde".

Der Kaiser in Bonn.
^  Festkommers der gesainmten Bonner 

Studentenschaft ain Mittwoch Abend, der in dem 
""t studentischen Embleme», reichaeicli in tickten 
Beethovensaale stattfand, betrat der Kaiser von 
Charg rten geleitet, Punkt 8 Uhr in d «  U üform 
der Leibhnsaren m ,t dem Kronprinzen und dem 
Prmzen Adolf zu Schanmburo-Lippe den S aa l 
U''d »abm an der auf erhöhtem Podium behub- 
llchen Ehrentafel zur Rechten des ersten Chararrten 
der „Borussia" v. Alvenslebeu Platz. Rechts vom 
Kaiser sah der Kronprinz. An der Tafel waren 
ferner n. a. der Kurator der Universität Geheim- 
ratk v. Rottenburg, der Rektor Pros. Frhr. von 
la Balette S t . George, der Kultusminister Dr. 
Stndt, Generaloberst Freiherr von Lve, Ober­
bürgermeister Spiritus. An zwei Seiteutafeln  
hatten der Senat der Universität und die Um­
gebung des Kaisers Platz genommen; hinter der 
Kaisertafel sah der Lehrkörper der Universität. 
Auch die Galerien waren von Studenten besetzt. 
An alle Theilnehmer des Kommerses gelangte ein 
Liederbuch mit dem Bilde des Kronprinzen znr 
Bertheilung. Die Musik wurde von der Kapelle 
der 7. Husaren ausgeführt. Nach dem zweiten 
allgemeinen Liede hielt der Leiter des Kommerses 
von Alvenslebeu eine Ansprache an den Kaiser, 
m der er den Monarchen begrüßte, für den neuen 
Beweis seiner Hnid dankte und das Gelöbnik 
ewiger Treue dnrch einen Salamander bekräftigte. 
Die Musik intouirte sodann die Nationalhhmne, 
in welche sich Hochrufe mischten, während der 
Kaiser sich wiederholt verneigte. Sodann hielt 
der Kaiser die bereits mitgetheilte Rede. Znm 
Schlüsse seiner Ansprache kommaudirte der Mon­
arch selbst einen Salamander auf die Bonner 
Studentenschaft, woraus sich ein endloser Jubel 
erhob. Nachdem sich die Begeisterung gelegt hatte, 
begrüßte Studiosus Trendeleubnrg vom akademi­
schen Ruderklub „Rhenus" in einer Ansprache den 
Kronprinzen. Redner schloß mit einem donnern­
den Salamander anf den Kronprinzen. Hochrufe 
nnd Mütze,lschwenken folgten. Hierauf erivlderte 
der Kronprinz etwa wie folgt: Meine lieben 
Kommilitionen. ich danke Ihnen von ganzem 
Herzen für den warmen Empfang, den S ie  mir 
bereitet haben. Ein Willkomm, wie S ie  ihn mir 
entbieten, bürgt dafür, daß ich unter Ihnen glück­
liche Jahre verleben darf. Som it wird das Band. 
das uns alle a ls Söhne des deutschen Vaterlandes 
verbindet, nur noch fester nnd inniger mit dieser 
Stunde geknüpft. Daß es sich als fest erprobe 
jetzt und in alle Zukunft, darauf leere ich mein 
G las: Die Studentenschaft der Universität Bonn  
vivat, eregeat, kloreat.! (Stürmische Hochrufe.) Der 
Kaiser kommaudirte hierauf einen Salamander. 
(Jubelnde anhaltende Hnrrahs!) Um 10 Uhr ver­
ließ der Kaiser mit dem Kronprinzen nnd dem 
Pnnzen Adolf zn Schamuburg-Lippe den Kom­
mers; die Musik spielte das Prenßenlied. in 
welches alle Anwesenden einstimmten. Der Kultus­
minister und der Rektor verblieben noch einige 
Zeit; der Kommers nahm weiter seinen fröhlichen 
Fortgang.

Am Donnersiag kehrte» S e . Majestät der 
Kaiser nnd Se. Kaiserliche Hoheit der Kronprinz, 
sowie die Schanmbnrg-L-ppeschen Herrschaften 
gegen 5 Uhr nachmittags von ihrem Ausflüge 
nach M aria Lauch zurück. Sämmtliche Ort­
schaften. welche der Kaiser per Bah». Wagen 
und Schiff pasfirte. waren reich beflaggt, insbe­
sondere waren an den Rheinufern Schulkinder mit 
Hunderten von kleinen Fähnchen anfmarschirt nnd 
begrüßten den Kaiser stürmisch mit lauten Hoch­
rufen; auch Böllerschüsse wurden abgefeuert. S e. 
Majestät und der Kronprinz besichtigten später 
die neue Villa für den Kronprinzen. Um 8V, Uhr 
erschien S e. Majestät der Kaiser in Zivilkeidnng, 
Se. Kaiserliche Hoheit der Kronprinz in Jnterim s- 
Uniform nnd die in Bonn anwesenden Herren 
der Umgebung auf dem stark besuchten Antritts- 
kommers des Bonner 8. 0. in der Beethovenhalle. 
Der S a a l war ähnlich wie gestern geschmückt; 
auf der Galerie hatten sich zahlreiche Damen ein- 
gesunden. D as Mnstkkorps des Husarenregiments 
spielte. S e. Majestät der Kaiser, mit stürmischen 
Hochrufen begrüßt, bedeckte alsbald das Hanpt 
mit dem Borusstastürmer nnd nahm an der 
Ehrentafel Platz zwischen S r . Kaiserlichen Hoheit 
dem Kronprinzen znr Rechten nnd dem Chargirten 
der Borussia, von Alveusleben znr Linken. An­
wesend waren der Prinz Adolf zu Schaumbnrg- 
Lippe. der Kultusminister Dr. Stndt, General­
oberst von Los, sowie viele alte Herren.

Neunzehn vergrabene Feldgeschütze nebst 
M unition sind von Engländern in der Nähe von 
Schanhaikwan aufgefunden worden.

Reuters Bureau meldet ans Peking vom M itt­
woch: Eine internationale Truppe von 800 Mann 
unter Oberst Radfvrd verließ Schanhaikwan, nm 
die Räuberbande zu bestrafen, die bei Fnningfn 
mit einer Kompagnie des 4. Pendschab-Jnfauterie- 
Negiments ein Gefecht hatte, in welchem Major 
Browning fiel. D ie Räuber leisteten der Truppe 
Nadfords Widerstand; von der letzteren fielen sechs 
Engländer, zwei Japaner und ein Franzose; die 
Räuber hatten 50 Todte und flohen in die Berge, 
verfolgt von Radfvrd. Der Leichnam Brownings 
wurde aufgefunden.

I m  französischen Ministerrath am Donnerstag 
brachte der Marinemimster Lanessan einen Bericht 
des Generals Vohron znr Kenntniß, welcher 
bfsagt. daß der Gesundheitszustand des Expe- 
?.,^umskorps in China ausgezeichnet sei. Alles.

Gesundheitspflege nud 
Mois? tsdlensi betrifft, sei in vollkommener
^ b  orgmusirt worven. Vohron bezeichnet die 
A - ' ^  ^  fortdauernd tadellos;
dre Mannschaften hatten bei jeder Gelegenheit es 
verstanden, dre Cnullnng ihrer militärischen 
Mochten m,t eurem hohen Gefühle von Mensch- 
lichkelt zu vereinen.

Der Krieg jn Südafrika.
Die „Westminsier Gazette" meldet, die Gene­

rale Botha, Delareh nnd andere der hauptsäch­
lichsten Bnreu-Generale hatten von Kltcheuereine 
Mittheilung erhalten, daß er sie Ende dieser 
Woche empfangen werde unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß die Fragen der Unabhängigkeit 
der Republiken und der Amnestie nicht berührt 
würden. — Da werden die Burenführer Wohl 
schwerlich kommen.

Nach amtlichen Mittheilungen aus Prätoria  
sind seit der letzten Gesammtanfstellnng 355 Ge­
fangene gemacht. 386 Gewehre, ein Zwölfpfünder 
und 15000 Packete kleinkalibriger Patronen er­
beutet worden. Sechs Buren sind gefallen. Die 
Engländer hatten einen Todten und fünf Ver­
wundete.

Nach einer Meldung der Londoner Abend­
blätter von Donnerstag aus Prätoria ist Major 
Twhford mit kleiner Eskorte auf dem Wege von 
Machadodorp nach Lhdcnbnrg in der Nähe von 
Badfontein in einen Hinterhalt gerathen. Twh­
ford wurde getödtet und seine Leute nach tapferem 
Widerstand überwältigt._________

Ausland.
Budapest, 25. April. Heute M ittag fand 

in der Ofener Königsbiirg durch den König 
die feierliche B arettvertheilnug an die neuen 
Kardinäle, den Erzbischof von P rag  Frei- 
herrn v. Skrbensky nnd den Fürstbischof von 
Krakau Dr. v. Pnzyna statt. Der F eier  
wohnten der Minister des Answartigen Graf 
Golilchowski, die Ministerpräsidenten v. Szell 
und v. Körber sowie die S taa ts- «nd Hof- 
wiirdenträger bei.

Turin, 24. April. Heute Abend fand im 
Osfizierklub ein Empfang zn Ehre» der 
deutschen M ilitärdeputatio« statt, an welchem 
der Herzog von Aosta, die Generalität und 
eine große Anzahl von Offizieren theil- 
nahincn. Morgen wird General Besasst 
ein Diner zu Ehren der deutschen Offiziere 
geben.

Stackholm, 22. April. Die anthropolo­
gische Gesellschaft verlieh dein Herzog der 
Abruzzen die große Begamedaille.________

Zu den Wirren in  China.
Am Kaiserhafen in Bremerhave» soll ein 

großes, aus 20 Baracken. Zelten u. s. w. be­
stehendes M ilitäriazareth für hrimgesandte 
Mannschaften -er Truppen in Ostafien errichtet 
werden.

An die große Mauer nnd zu den Kaifergräberi» 
beqeben sich nächste Wölbe Graf Waldersee nnd 6 
Offiziere des Hanpiqnnrtlns.

Brovinzialnachrichten.
s Briefen, 25. April. (Umgekommenes Pferd.) 

Jn» Fnedecksee, der schon manches Opfer an Zng 
thiere» und Menschen gefordert bat, ertrank heute 
ei«, werlhvolles Pferd des Hotelbesitzers Czarski. 
weiches mit dem Wagen in eine z» tiefe Stelle 
gerathen war. Der Kutscher konnt« sich retten.

Culm, 24. April. (Todesfall.) Herr Am ts­
gerichtsrath Gregor, ein allgemein geachteter und 
beliebter Mann. ist gestern au den Folge» eines 
Schlaganfallcs im 69. Lebensjahre gestorben. Er 
entstammte einer alten Familie Cnims «nd hat 
sei dem 1. M ai 1867 dem hiesigen Amtsgerichte 
als Richter angehört und es seit den» 1. Oktober 
1879 geleitet. Um die Verschönerung der S tadt  
Cnlm hat sich der Verstorbene besonders verdient 
gemacht.

Schwetz, 24. April. (Petition.) Eine mit vielen 
Nnterfchriftrn anS Stadt nnd Kreis bedeckte 
Petition nur Umwandlnng des hiesigen Proghitt- 
nasinms in ein Vollghmiiafiuin ist gestern an den 
Kultusminister abgeschickt worden.

Grande»,. 25. April. (Strafkammer.) Der Re­
dakteur der in Grandeuz erscheinenden polnischen 
Zeitung, Herr B oleslans Sobiechowski wurde 
gestern wegen Beleidigung, begangen dnrch die 
Presse, zn 500 Mk. Geldstrafe bezw. 50 Tagen Ge­
fängniß vcnrtheilt. S . hat in der Nr. 156 von» 
20. Dezember V .J s . eine,. Artikel über die Volks­
zählung gebracht, in welchem es hieß: „Manche 
der Herren Preußen haben sich verrechnet: daS 
Maß ihrer Nichtswürdigkeit ist übergelaufen*. 
Die Beleidigten, ein Amtsvorsteher ans dem 
Graudenzer Kreise, ein Gemeindevorsteher nnd 
Lehrer aus den Kreisen Biitow. Carthans, Putzig 
hatte» Strafanträge gestellt. Der S taatsanw alt 
hatte drei Monate Gefängniß beantragt.

Pr.-Srargard. 25. April. (Diebstahl.) I »  der 
veMosscnen Stacht Wurden iir einer hiesige» v er­
berge dem Viehhändler L. aus Marienbnrg 
400 Mk. gestohlen. A ls  L. zn B ett ging. hatte er 
seine Weste, in der fich ei» Geldbeutel mit im  
ganzen 1100 Mk. befand, unter das Kopfkissen 
gelegt, am Morgen lag die Weste oben auf. Erst 
anf dem Schweinemarkt merkte L. den Verlust. 
Die gestohlene Summe bestand in Gold- nnh 
Silber-münzen. ^  ^

Danzig. 25. April. (Verschiedenes.) S e. M a­
jestät der Kaiser wird seine Reise nach Danzig zum 
Stapcliauf des Linienschiffes «v* Mit seinem all­
jährlichen Jagdansffuge nach Schlobitten-Prb'kcl« 
Witz verbinden; ebenso ist es nicht ausgeschlossen, 
daß der Kaiser bei dieser Gelegenheit wieder einen 
Abstecher »ach Sabinen »nacht. Bestimmte Befehle 
über diesen in Airssicht genommenen Reiskplan 
liegen indeß noch nicht vor. — Eisenbahndirrk- 
rionspriistdent Greinert, der fich anf Alirathen der 
Aerzte behnfs Heilung eines hartnäckigen Katarrh- 
Leidens nach dem Süden begeben hatte, ist heute 
Vormittag «räch Danzig zurückgekehrt, ohne jedoch 
die gewünschte Heilung gesunden zu haben. P rä­
sident Greinert ist daher »och bis anf weiteres an 
der Wahrnehmung der Geschäfte verhindert. — 
Der Musketier B lu w  ans T h o r » ,  welcher iitt 
vorigen Herbst seine Braut, eine Näherin, hier zu 
erschießen versuchte und stch dann selbst schwer­
verletzte, «vurde vom Kriegsgericht zn 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt.

Tremcffen, 24. April. (Schwindeleien) hat ei«» 
verheiratheter Brunneninacher ans Grandenz hie« 
verübk. Er Verlobte fich. machte Schulden »»» 
ist nun spurlos verschwunden._________________

Lokalnachrichten.
Thor«, 26. April 19M-

— ( M il i tä r is c h e s .)  Zu einer denn Ulanen» 
Regiment von Schmidt stattfindenden ökonomischen 
Musterung ist gestern Abend Herr Oberst, van 
Werder, Kommandeur der 35. Kavallerie-Brigao». 
»nd Herr Jntendanturrath Vollbracht von 
Intendantur der 35. Division hier ernaetrofi . 
Die Herren verbleibe«, bis zum 27. »» '»«irrer

^ - ( O r d e u s v e r  1 e i h u n a e «.) D-»'Eis-«' 
bahnbetriebskontroleur a. D-Schlecht U  ^  
bisher in Danzig. und dem ErsenbaMUter 
ditionsvorstrher a. D. Hermann M'iUe. z



ist der Rothe Adlerorden 4. Klasse, sowie dem 
Eisenbahnstationsasststenten a. D. Prieme zn Dan- 
zig der königl. Kronenorden 4. Klasse verliehen 
worden.

Dem Probst Szadvwski in Königsberg ist das 
vergoldete Kreuz 1. .Klasse des Ordens pro Ledesiaiet 
komiüee vom Papst übersandt worden.

— (P e r s o n a l ie n .)  Der Regierungs- und 
Forstrath Fromm, bisheriger Oberförster zu 
Helmerkamp. ist vom 1. Mai d., J s .  ab als tech­
nisches Mitglied an die komgl. Regierung zu

" " S ' R L U S t  «, « d « n  i» « ° , u
Rechtsanwaltschaft bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Danzig zugelassen.

Professor Dr. Brosig vom königl. Ghmnastum 
zn Grandenz ist znm 1. Mal d. J s .  nach Beuchen 
(Oberschlcsien) versetzt.

Der Stenersekretar Kostn in Grandeuz ist vom 1. M ai d. J s .  ab an dre Einkominensteuerveran- 
lagungs-Kommission des Kreises Niederbarnim in 
Berlin versetzt.

Der Stroinmeister Bernhard Walter zn 
Zlotterie ist znm königl. Wasterbanwart ernannt 
Worden.

Der bisherige außeretatsmaßige Schiffsfiihrer 
Aiignst Wcgner zu Thorn ist am 1. April. d. J s .  
als Schiffsfiihrer etatsmaßig angestellt worden.

— ( P e r s o n a l  Na c h r i c h t e n )  Der kom­
missarische Kreisthierarzt Grnnau ist znm Kreis­
thierarzt in Flatow, der Thierarzt Dr.Willerding 
in Breslau znm kommissarischen Kreisthierarzt 
des Landkreises Königsberg ernannt worden.

— ( Dem v e r s t o r b e n e n S t a d t b a n r a t h  
S c h m i d t - K i e l )  widmet die „Kieler Zeitung" 
folgenden Nachruf: „Stadtbanrath Schmidt ist 
nach längerem Leide» in einer Berliner Heilanstalt 
am 19. d. M ts. gestorben. M it ihm ist ein Mann 
von reicher Begabung dahingegangen, der auch 
wahrend der verhältnißmäßig kurzen Zeit seines 
Wirkens in Kiel manche Anregung von künft- 
lerisckem Werth gegeben hat. Rudolf Schmidt, 
geboren 1855 in Höllenstein bei Danzig. ftudirte. 
nach Absolvirung des Realgymnasiums seiner 
Vaterstadt, in Berlin auf der friiheren Ban-Aka­
demie erst Bauingenienrwesc». dann Architektur.

Ernennung znm Regiernngsbanführer arbei 
"  unter anderem längere Zeit an der Pro> 

vils^'ng kör das Regiernngsgrbande in Danzig. 
^.^oa»n xx j„ Berlin das zweite S taa ts­
examen ah, leitete dann als Regierungsbanmeister 
kurze Zeit den obgenannten Nenba» in Danzig, 
ging nach dem Elsaß, wo ihm die Leitung umfäng­
licher Garnisonbanten übertragen wurde. Nach 
Beendigung dieser Banansführnng wurde er in 
Thor» zum Stadtbanrath gewählt, wirkte dort 
acht Jahre sehr vielseitig und vermählte sich dort. 
Am i. Januar 1896 begann seine Thätigkeit als 
Stadtbanrath in Kiel, wo er seine Aufgabe, be­
sonders in den ersten Jahren mit großer Energie 
erfaßte. — Am Dienstag hat die Beerdigung in 
Danzig stattgefunden, wo die hochbetagten Eltern 
Schmidt'S leben.

— (Bom Schießplatz. ) Das Fnßartillerie- 
Regiment von Linger aus Königsberg trifft bereits 
am 29. d. M ts. zur Abhaltung der Schießübungen 
hier ein und bezieht im Barackenlager des Schii-tz- 
Platzes Quartier. Am 25. Mai fährt das Regiment 
nach seiner Garnison zurück. Da infolge der 
Uebungen auf dem Schießplatz dort eine erhebliche 
Steigerung des Postverkehrs erwartet wird. ist 
noch ein zweiter Postbeamter znm Postamt Thor» 
Schießplatz versetzt. Nunmehr sind daselbst die 
mit^Eerdienststnnden an Wochentagen bis 1 Uhr

8 Uhr abends erweitert, außerdem 
Mittagsstnnde» von 1 bis 3 Uhr 

Telegraphendienst abgehalten werden. Hierdurch 
Wird ledem Gelegenheit geboten, fast während des 
ganze» Tages Postsachen am Schalter anfznliefern, 
»nd man kann der Postverwaltung für diese er­
freuliche Einrichtung dankbar sei».

— (Uebungen der  Reservis ten. )  Die 
Reservisten der I. Rate sind heute für das Jn - 
fmiterie - Regiment von der Marwitz nnd das 
2 .Bataillon Infanterie-Regiment Nr. 176 znr Ab- 
le»stu„g einer 14 tägigen Uebung eingetroffen. Die 
A .R ate  trifft am 10. M ai ein nnd übt beim 
xtllfanterie-Regiment von Borcke.

— ( T r i g o n o m e t r i s c h e  Ve r me s s u n g e n )  
werden auf Veranlassung des große» General­
stabes Vom I. Mai ab wie in früheren Jahren 
im Regierungsbezirke Marienwerder ausgeführt 
ürerden.

— ( E i » S c h a n f r i s i r e n )  sollte mit dem im 
Znli in Danzig stattfindenden Kongreß deutscher 
Barbier-, Friseur- nndPerri'ickenmachcr-Jnnmigen 
verbunden sei». Der großen Kosten wegen ist je> 
ooch Abstand genommen worden.
<5,7^ (Die  we s t p r .  D a r l e h n s k a s s e  zu  
d,?en bat im abgelaufenen Geschäftsjahr 1900 
-tuen Nrmgkn,,,,,'. von 93253,19 Mk. erzielt.

zch E S -S S L
Marienwerder den Vo'sitz Der Prüfung i» 
evangel. Religion wohnte auch Serr General- 
supermtendent v . Döblin-Danzig bei.

H  n "  n su  s v e r s a  m m l n n g.) Die Bäcker 
lnelt gestern Nachmittag anf der Herberge 

«n. Innungen das Öfter quartal ab.
«>n Meister wurde in die Innung aufgenommen. 
2 Ausgelernte freigesprochen und 15 Lehrlinge neu 
5,W^6>rieben. Von dem im vorigen Jahre ge- 
d n s ^ u  Vorstände schied 'I, statutenmäßig aus. 
o°S Los traf den Obermeister Sztnczko nnd einen 
IAm»gs«neifter. Beide wurden anf drei Jahre 
m-i» gewählt. Für den zweiten Prüsungs- 

der sreiwiüig ausschied, wurde Herr 
r m . » g e w ä h l t .  Ein Antrag auf Abände- 
brs tz.^»^ger Statuten - Paragraphen wurde

L a lt/u '^ c h z N 'w m d e ''e ii ,^  Sammlung abge' 
Atze Jubelpaare soll an dem betreffende»
W "?. Thorner Vorstand das Jubelge-
mttglreder werden. E r waren 35 Jnnungs- 

— (Di -  - ^«artal anwesend.

Ei» «alkSIM «». 
sind Maßnahme»" ?'ese,n Ja h r  zn erwarten und 
boten. Auch Gewinn Vertilgung der Käfer ge- 
massenhaft auftrete,, " ^ te n  und Raupe» sollen 
kort mit Reinig", "er U  daher zu rathen, so- 
0,innen und den °"Ule mit Hecken zu be-

nnd zn v e r b m ^  Petroleum zn be-

— ( P r e ß p  rozeß.) Vor der Strafkammer 
gelangte heute die Strafsache gegen den Buch» 
drnckereibesttzer Shlvester Birszchnski von hier 
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung, 
begangen durch die Presse, zur Verhandlung. An­
geklagter. dem Herr Nechtsanwalt Szuman als 
Vertheidiger zur Seite stand, war geständig, An­
fangs d. J s .  ein polnisches Liederbuch, betitelt: 
„Es lebe das polnische Lied" gedruckt und in seinem 
Verlage zum Preise von 15 Pfennig Pro Stück 
znm Kaufe feilgehalten zu haben. I n  einer An­
zahl dieser Lieder wird das ehemalige polnische 
Reich verherrlicht, der 3. Mai, das ist der Tag 
der polnischen Konstitution besungen, nnd der 
Schöpfer angefleht, die Zeit der Prüfung den 
Polen abzukürzen und bald wieder ein polnisches 
Reich erstehen zu lasse»; die Jünglinge werde» 
aufgemuntert, zn den Sensen z» greisen und mit 
dem Eisen die herrlichen Zeiten Polens wieder 
herznstelieu n. dcrgl. m. Die Anklagebehörde fand 
in dem In h a lt der inkriminirten Lieder eine Auf­
reizung des polnischen Volkes gegen das deutsche 
und eine Gefährdung des öffentlichen Friedens. 
Herr Erster Stoatsanwalt Zitzlaff, als Vertreter 
der Anklagebehörde führte aus. daß man früher 
bei den Polen vorgezogen habe. in verblümter 
Weise gegen die Deutsche» vorzugehen, daß man 
heute aber mit geradezu verblüffender Dreistigkeit 
auftrete nnd dahin strebe, die politische» Gegen­
sätze, die ohnehin schon scharf genug hervorgetreten 
seien, noch immer mehr zn verschärfen. Er hielt 
den Angeklagten, dem unzweifelhaft der Zweck des 
Heransgebens des Liederbuches, bekannt gewesen 
sei. im vollen Umfange der Anklage für überführt 
»nd beantragte mit Rücksicht darauf, daß eine 
Geldstrafe, die doch mir aus irgend einem polni­
schen Agitationsfond bestritte» werde, wenig 
fruchte, im vorliegenden Falle auf eine Freiheits­
strafe zn erkennen. Als solche bringe er eine drei- 
monatliche Gesängnißstrafe in Antrag. Der Ver­
theidiger des Angeklagten suchte nachzuweisen, daß 
die ilikriminirten Lieder rein historischen Ursprungs 
seien, aus alten Büchern entnommen und zu- 
sammennestellt nnd durchaus nicht den Charakter 
der Aufreizung zn Gewaltthätigkeiten an sich 
trüge». Nach seinen Ausführungen habe das 
Liederbuch dem Angeklagten mehr zn Reklame- 
zwecken gedient — thatsächlich enthält das Lieder­
buch auf dem Einbanddeckel mehrere Annoncen 
des Angeklagten — als dazu, um mit dem Buche 
ein großes Geschäft zu machen nnd um die Be­
völkerung gegen eiimnder aufzureizen. Der Ge­
richtshof vermochte sich den Ausführungen des 
Vertheidigers nicht anzuschließen. Er hielt den 
Angeklagten vielmehr im Sinne der Anklage für 
straffällig »nd erkannte gegen ihn auf eine Ge- 
fängnißstrafe von 1 Monat, dabei berücksichtigend, 
daß Angeklagter bisher wegen politischer Ver­
gehen nicht vorbestraft ist.

— (Von der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Genitiv". Kapitän Görgens. mit Lvoo 
Ztr. diversen Gütern von Danzig. ferner die 
Kähne der Schiffer L. Sziesniewski mit 3060 Ztr. 
Weizen von Nieszawa. Ed. Dahmer mit 11000 
Ziegel von Antoniewo. Abgefahren: Dampfer 
„Meta". Kapitän Bibbert, mit 140 Faß Spiritus 
»ach Königsberg, ferner die Kähne der Schiffer 
L>. Uckert mit 3000 Ztr. Bauholz von Berlin. 
Joh. Schmirgel, H. Pfefferkorn, A. Meier mit 
Steinen von Nieszawa nach Mcwe.

Aus Marsch an wird gemeldet: Wasserstand 
hier hente 2,35 M tr. über Null (gegen 2,45 M tr. 
gestern.)

Wasserstand der Weichsel bei Thorn am 26. 
April früh 3,34 M tr. über 0.

o Aus dem Kreise Thorn. 25. April. (Verschie­
denes.) Höchst traurig ist in der ganzen Umgegend 
von Culmsee der Stand der Wintersaaten, fast 
alles wird umgepflügt und mit Sommerung be­
stellt. Die Preise für Wicke. Gerste und Hafer 
sind daher ungewöhnlich hoch. Die meisten Land­
wirthe habe» kein Stroh und können solches auch 
für schweres Geld nicht erhalten. Der Klee ist 
nicht aufgegangen, daher sind die Kleefelder öde, 
die Wiesen bedeckt kein Grün, sie sind öde nnd 
schwarz. Der Landmann weiß daher auch nicht, 
wie er sein Vieh durch den Sommer bringen soll. 
Er ist gezwungen, einen großen Theil seines Viehes 
zn verkaufen, die Preise sind aber sehr gedrückt. 
Wahrlich ein trauriges Bild! — Am 24. d. M ts. 
siel ein zweijähriges Kind des Wirthes Fürstenan 
aus Schwirsen, welches höchstwahrscheinlich Wasser 
aus einer Tonne schöpfen wollte, in diese und er­
trank. Unbeschreiblich ist der Jammer der Eltern 
über diesen Unglücksfall, zumal sie nur zwei 
Kinder hatten. Eine dringende Mahnung siir 
Eltern, ihre kleine» Kinder nicht ohne Aussicht zn 
lasten. — Die Bienen sind im allgemeinen gut 
durch den Winter gekommen, bei dem rauhen 
Wetter aber wird der Imker die schwachen Völker 
fleißig füttern müssen, damit sie nicht eingehen.

Mannigfaltiges.
S..WL7ÄÄ.A! L . ZLL
früh um 7 Uhr der Raubmörder Albert Krüger aus 
Angermiinde hingerichtet. Durch folgenden Süulen- 
anschlag wurde der Bevölkerung von der Voll­
streckung des Todesurtheils Kenntniß gegeben: 
„DerZiegeleiarbeiter Albert Karl Ludwig Krüger, 
geboren am 2. Mai 1852 zn Angermiinde, ist 
durch rechtskräftiges Urtheil des Schwurgerichts 
beim Landgericht H zu Berlin vom 16. November 
1900 wegen Mordes, begangen am 17. Ju n i 1900 
auf der Chaussee zwischen Hirschfelde nnd 
Wesendahl an dem Maurer und Büdner Otto 
Thiede ans Wesendahl. zum Tode verurtheilt 
worden. Nachdem durch allerhöchsten Erlaß vom 
15. April 1901 bestimmt worden ist, daß der Ge­
rechtigkeit freier Lauf zu lassen sei. ist das Todes- 
nrtheil heute früh durch Enthauptung des Ver- 
urtheilten im Hofe des Strafgefängnisses zn 
Plötzensee vollstreckt worden." — I n  Dortmund 
wurde ebenfalls gestern der Doppelmörder Wrob- 
lewski aus Hombrnch durch Scharfrichter Reindel 
hingerichtet.________________________________

Eine große Kesselexploston
erfolgte Donnerstag Nachmittag 3"/. Uhr in 
der chemische« Fabrik „Elektron" in G r i e s -  
h e i m  bei Frankfurt a. M . Die Fabrik 
steht in B rand. Die Explosion erfolgte mit 
in Frankfurt am M ai»  hörbarem donner- 
ähnlichem Schlage. I n  Frankfurt geht das 
Gerücht, eS seien viele Menschen verunglückt. 
Feuerwehr, Rettungswagen und S a n itä ts ­
personal sind von Frankfurt abgegangen.

Die Telephonverbindnng mit Griesheim ist 
zerstört.

Von 7 Uhr abends wird weiter gemeldet: 
D as Feuer in Griesheim nimmt gewaltige 
Dimensionen an. Jeden Augenblick steht 
die Explosion weiterer großer Kessel zn er­
warten, die Bewohner Griesheims müssen 
daher den O rt verlassen. B isher sind drei 
Kessel in die Luft geflogen. Auch auf das 
jenseit des M ain s gelegene Dorf Schwan­
heim ist das Feuer übergesprungen, hier 
brennen drei Häuser. M au spricht von 50 
Todten und 140 Verwundeten. Die D i­
rektion des „Elektron" hat eine große An­
zahl von Aerzten nach Griesheim beordert. 
Die Unglücksstelle wird von Mannschaften 
des 81. Infanterie-Regim ents abgesperrt. 
M an nimmt an, daß die Explosion ihre» 
Ansgangspilukt in dem Raum  genommen hat, 
in dem das rauchlose P ulver hergestellt 
wird.

M eldung von 9 Uhr abends: D as Feuer 
in Griesheim brach gegen 3 Uhr in der 
Abtheilung ans, worin m it Sprengstoffen 
gearbeitet wird. Noch w ar die Griesheimer 
Feuerwehr mit dem Löschen beschäftigt, als 
eine gewaltige Explosion erfolgte, und die 
hellen Flammen überall hervorschlugen, die 
sich mit rasender Schnelligkeit über die an­
grenzenden Gebäude verbreiteten nnd sogar 
auf das Dorf Schwanheim jenseits des M ains 
übersprangen. Gegen S'/z Uhr erfolgte eine 
zweite Explosion. Die Unglücksstelle wurde 
nunmehr abgesperrt nnd die Einwohner 
Griesheims mußten den O rt räumen. D er 
O rt selbst ist stark beschädigt, die Bewohner 
flüchteten «ach Frankfurt. Die Frankfurter 
Feuerwehr ist m it Nettnngswagen und S a ­
nitätspersonal inzwischen eingetroffen, ebenso 
M ilitä r, die zusammen m it der Höchster 
Feuerwehr arbeiten. Alle verfügbaren 
Räume sind zn Lazarethen eingerichtet. Die 
Menschenverlnste sind noch nicht feststellbar. 
Die Zahl der Todten nnd Verwundeten wird 
nunmehr über hundert geschätzt. Die Auf­
stellung der Verlustliste ist erst nach Ver­
lesung der Arbeiterliste möglich. D as Un­
glück wird der Explosion von Pikrinsäure 
zugeschrieben. Die Flammen waren um 
9 Uhr abends noch nicht gelöscht.

F r a n k f u r t  a. M .. 25. April, M itte r­
nacht. Zn dem Unglück in der chemischen 
Fabrik in Griesheim wird weiter genieldet» 
daß bis 7 Uhr abends 15 Todte »nd eine 
Anzahl Schwerverwnndeter geborgen war. 
D as Unglück entstand in der Vesperzeit, 
hieraus erklärt sich, daß auch mehrere Frauen 
sich unter den Opfern der Katastrophe be­
finde«. DaS Unglück entstand durch ein 
kleines Feuer, dessen Ursache noch nicht auf­
geklärt ist. Dasselbe entzündete mehrere Be­
hälter mit Prikiusänre nnd hierdurch wurde 
die gewaltige Explosion herbeigeführt. Die 
benachbarten Häuser wurden theils in B rand 
gesetzt, theils durch den starken Luftdruck de 
m olirt. Fast in jedem Hanse Griesheims 
sind die großen Spiegelscheiben der Kaufläden 
zertrümmert. Der B rand, der die Scheunen 
in Schwanheim vernichtete, wurde bald 
gelöscht. D a man eine Explosion des 
Beiizinlagers befürchtete, muß die Be­
völkerung den O rt verlassen. Um 7'/„ 
Uhr abends erfolgte die letzte Explosion. 4 
Verbaudsstatten waren errichtet. Die Schwer 
verwundeten wurden in den Schulen und 
Wartesälen des Bahnhofs und in P r iv a t  
Häusern untergebracht. Der Eisenbahnver­
kehr »ach und von Franksnt am M ain w ar 
bis 8 Uhr unterbrochen. N ur Züge mit 
Verwundeten verkehrten. Um 8'/z Uhr 
wurde den Bewohnern wieder gestattet, 
i» ihre Häuser zurückzukehren, nach­
dem weitere Gefahr nicht mehr zn be­
fürchten w a r; jedoch wüthet der B rand im 
In n e rn  noch fort. Die Bergung der V er­
unglückten wurde nach E in tritt der Dunkel­
heit bei Fackellicht fortgesetzt, dw die G a s­
leitung abgestellt ist.

Frankfurt a. M.. 26. April. Um 11'/, Uhr vor­
mittags wurde in Griesheim das Signal gegeben, 
daß die gesammten Einwohner und die übrigen 
sieb dort anfhaltenden Personen den Ort zn ver­
lassen hätten, da eine Explosion der Benzinbehäl- 
tcr befürchtet wird. Auch die Feuerwehr, die 
Nettmigsmannschaften nnd das M ilitär verließen 
die Uiiglücksstelle. Der Eisenbahnverkehr GrieS- 
Heim-Frankfurt-Höchst ist eingestellt. Die meisten 
Einwohner flüchten in panischem Schrecken nach 
Frankfurt. Durch den Druck der Explosion wurden 
mehrere Kinder in den Main geschlendert und er­
tranken. Unter den Opfern befindet sich eine An­
zahl Feuerwehrleute. Die Zahl der Verwundete» 
wird aus 150 geschätzt. Viele Personen werden 
vermißt; ungefähr 1000 Arbeiter sind brotlos. 
Die Fenersbrnnst zerstörte auch eine chemische 
Fabrik und einen Theil der Farbwerke von Gries­
heim.

Frankfurt a. M.. 26. April. Der .Generab 
Anzeiger" meldet aus Griesheim. daß bisher 80 
Leichen geborgen sind. M an vermuthet noch 
mehr Todte unter den Trümmern.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 25. April. Gestern Abend fand 

in Glücksburg zu Ehren der Kaiserin eine 
allgemeine Illum ination  statt. —  Heute 
Abend 7 Uhr 40 M inuten erfolgte die Ab­

reise von Glücksbnrg mittelst Sonderznges 
nach Berlin.

Berlin, 26. April. Heute M orgen 8 Uhr 
hörte der Kaiser die Liedervorträge des 
Bonner Gesang-Vereins und empfing um 9 
Uhr den stellvertretenden Chef des M ilitä r- 
kabinets, Generalm ajor v. Hüllesem -Häseler. 
S päter hörte der Kaiser die V ortrage von 
dem Chef des Zivilkabinets von Lucanns 
und der M inister D r. S tu d t und v. Thielen. 
Der Kronprinz wurde um 10 Uhr vormit­
tags in feierlicher Weise a ls  Koukueipant in 
das Korps der Borussia aufgenommen.

Berlin. 25. April. I n  der Budgetkommission 
des Abgeordnetenhauses wurde der Antrag der 
nationaUiberalen Abgg. Schnltz-Bochnm nnd S,eg- 
Cnlm betreffend Vermehrung der M ittel für die 
Bodenerforschiing sowie znr Unterstützung von 
Tiesbohrnngen in den östlichen Provinzen ange­
nommen.

Berlin, 26. April. Bei der V orm ittags- 
ziehnng der königlich preußischen Klassen, 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
10000 M ark auf Nummer 41325. 5000
M ark anf Nummer 89475» 98089, 140454» 
183 097. 3000 M ark aus Nummer 3218,
13 585, 15 311, 21077, 38 237. 40214.
41824, 42722, 44013, 76095, 92 563. 
94579, 108 275. 108804. 110 774. 111248, 
145787, 146733. 151228. 158 819, 159 704, 
163 873, 167 290, 170657 180969, 189 763, 
196903, 201 191, 204556, 206990,219  010, 
217305, 220318.

London. L5. April. Eine große ans kinflnß» 
reichen Personen bestehende Abordnung der 
Kohlengrubenbesitzer und Rheder von Northnmber» 
land »nd Dnrham begab sich zum Schatzkanzler 
nnd trug ihm ihre Bedenken gegen den neuen 
Ausfuhrzoll vor. Der Schatzkanzler erwiderte, 
daß die Vorstellnnge» der Abordnungen von der 
Regierung sorgfältig erwogen werden sollten. Die 
Abordnung dürfe aber nicht denken, daß er dre be­
antragte Zollvorlage wieder zurückziehen könne.

London. 25. April. Der von Grubenarbeitern 
des ganzen Königreichs beschickte Kongreß »ahm 
nach zweistündiger Berathung eine Resolution an, 
wodurch die Regierung anfgesordert wird, die Vor­
lage betreffend den Kohlknanssnhrzoll zurückzu­
ziehen. Zugleich wird eine Unterredung mit dem 
Schatzkanzler verlangt. . .

London, 26. April. Die „Times melden: 
Roos General, woselbst bis Vor kurzem Schalk 
Bürger nnd die Regierung der Buren ihre» Sitz 
hatten, winde gestern von den Engländern besetzt. 
Der Landdroft n»d 50 Mann ergaben sich sofort, 
später ergaben sich nock 50 Man».

Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmannln Thorn.

Telegraphischer Berliner Biirleuberichr.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 V«
Preußische Konsols 3'/, V» 
Preußische Konsols 3'/. '/ ,  
Deutsche Reichst»,leihe 3°/« 
Deutsche Neichsanlcihe 3'/,"

«ss ^  / ü  * *

Polnische Pfandbrief« 4'/.°/« 
TNrk. 1'V« Anleihe 6 . . . 
Italienische Rente 4°/,. . . 
Htnnlän. Rente v. >894 4°/. . 
Disko,l. Kommandit-Antbeii«

Nordd. Kreditanstalt-Aklie».
Thorner Stadtaiikeihe 3'/,

Weizen: Loko in Newh.Miirz. .
S p i r i t u s :  76er loko. . . .

Weizen M a i .......................
» Kuli - ..................
„ September . . . .

Roggen M a i ........................
„ J n l ,  . . . . .
„ September . . . .

Bank-Diskont 4 pEt.. LomdardzinSfnß 5 VTt. 
Privat-DiSkmit 3'/. »'Ct.. London. Diskant 4 "Ct.

>26. April 25. April

216-05 216-05
215-85 —
85-05 85-00
88-10 88-1Ü
98-20 98-10
98-10 98-10
88-1» 88-10
98-20 93-40
85 -50 85-80
95-30 95-20
96 00 96-10

l02-00 101- 90
»7-00 —
27-65 27-70
96-10 98-10
78-75 78-90

190-00 lg0-25
2,19-50 211-50
183-40 181-70
215—50 215—70
U 6-25 116- 2S

82V. 82V,
44-20 44-20

174-50 172-75
173-75 >72-75
171-25 170-00
147-50 145-50
147-25 145-50
147-25 145-50

M eteorologische Beobachtungen zu T h o r»  
von, Freitag de» 26. April, früh 7 Uhr.! 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 3 GradCels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Nordoft. '

Bom 25. mittags bis 26. mittags höchste Tem» 
peratnr -j- 10 Grad Cels., niedrigste -j- 2 Grad 
Celsius,_____________________ ______________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 28. April 1901. tJubilate.s»

Mtstädtische evangelische Kirche: Borm. 9V, Uhrr 
Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr: P farrer 
Jacob,. — Kollekte für die kirchliche Armen- 
stiftn»».

Reustädtische evangelische Kirche: Borm. 9'/, Uhrr 
Superintendent Wandle. Nachher Beichte nnd 
Abendmahl. Nachmittag kein Gottesdienst.

Garnison-Krrche: Borm. 10 Uhr Gottesdienst: 
DlvlsionSpfarrer Großmann. Nach«,. 2 Uhr 
Kindergottesdienst: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche: Vorn,. 9V, Uhr Lesegottes- 
dienst. Nachm. 3 Uhr: Erste Prüfung der Kon­
firmanden: Superintendent Nehm.

Reformirte Gemeinde Thorn: Borm. 10 Uhr Gottes­
dienst in der Aula des königl. GhmnasinmS; 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche, Heppnerstratze: Borm. !)'/, und 
Nachm 4 Uhr Gottesdienst: Prediger Burbnlll».

Mädchenschule zu Mocker: Borm. 9'/, Uhr: Kandidat 
Heuer.

Evangelische Kirche »n Podgorz: Borm. 10 Uhrr 
Pfarrer Endemann. — Kollekte für die Berliner 
Stadtmisston. Nachm. 2 Uhr KindergotteSdirnstr 
Derselbe.

BrthauS Reffa«: Morgens 7 Uhr Beichte unh 
Abendmahl: Pfarrer Endemann.

Gemeinde Gramtschen: Borm. 10 Uhr Gottes« 
dienst: Pfarrer Lenz. Nachm. 3 Uhr Kinder- 
gottesdienft: Derselbe.



Bekanntmachung.
Nach Mittheilung des Königlichen 

Herrn ^ Regierungs-Präsidenten zu 
Marienwerder gelangen im Laufe 
dieses Sommers — etwa vom l .M a i  
ab —  im diesseitigen Regierungsbe­
zirke trigonometrische Vermessuugs- 
arbeiten zur Ausführung.

Die mir der Ausführung dieser 
Arbeiten beauftragten Herren Offi­
ziere und Beamten sind seitens der 
Herren Minister des Innern, für 
Landwirthschaft, Domänen u. Forsten 
und öffentlichen Arbeiten mit offenen 
Ausweisen versehen, worin die von 
dem Publikum zur Ausführung dieses 
gemeinnützigen und wissenschaftlichen 
Unternehmens geforderte Mitwirkung 
des näheren dargelegt ist. Haupt­
sächlich tritt darin an die Grundeigen­
tümer und Einfassen, die Herren 
Geistlichen, die Landesverwaltungsbe­
hörden und Beamten sowie die Forst­
beamten die Anforderung heran, auch 
ihrerseits durch das Gestatten der 
Betretung ihrer Grundstücke, sowie 
bereitwillige Auskunftsertheiluug m 
zweifelhaften Fällen nach Kräften mit­
zuwirken. Die zur Besteigung von 
Thürmen und zur Herstellung von 
Beobachtnugseiurichtungen auf diesen 
etwa erforderlichen Anstalten sind zu 
gestatten. Erforderlich werdende 
Miethsfuhrwerke sowie Botengänge 
werden seitens der Herren Offiziere 
sofort bezahlt.

Alle Behörden und Beamten, 
welche Karten und Aufnahmen von 
Theilen des aufzunehmenden und zu 
erkundenden Geländes besitzen, sind 
angewiesen, diese auf Erfordern zur 
Einsicht und falls nöthig zur Ab- 
zeichuung mitzutheilen, sowie die er­
forderlichen Notizen zur Anfertigung 
genauer statistischer Bemerkungen so 
ausführlich wie möglich zu geben.

Schließlich wird auch sonst auf 
bereitwillige Unterstützung dieser Offi­
ziere und Beamten zur Erleichterung 
ihrer schwierigen Aufgabe, insbe­
sondere durch die Grundbesitzer, Geist­
lichen, Lehrer rc. gerechnet.

Thorn den 22. April 1901.
Der Magistrat.

WjMllllg.
20 Morgen Land zu Baustellen, 

auch zur Gärtnerei geeignet, ander

Zanitzenstraße
(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kauflustige 
können sich melden b. Herren »o ttM vk
u SmuLlnslLr, Cul. Chanssee 50.

W» KWM VMM 
M  M

LsM'Milsstr. 33.
klag« krüM.

Tapezier und Dekorateur.

Mösjlhki MnWlk«,
Schuhmacherstr. 1, p., l., (Ecke Bachestr.) 
Geöffnet vormittags täglich von 9 
bis 12 Uhr, nachmittags außer M itt­
woch u. Sonnabend von 2-—4 Uhr. 
Anmeldungen daselbst erbeten.

V Is rs  k o lk « .
Gründlichen Unterricht im

2 N 1 I I S I 7 S V L 6 L
ertheilt Fräulein Kadot,

Brauerstr. 1, rechts, Part.

still« Im«. IWcknM
empfiehlt , K i r m e s .

Geübte Plätterin
empfiehlt sich zur Anfertigung von

GlanzMIterer
und bittet um geneigten Zuspruch. 
Wäsche zum waschen wird angenommen.

F r a »
_________ Marienstraße 3, lll.

Gesucht
wird ein Hausmädchen für kleinen 
Haushalt, die die feine Küche versteht. 

u erfr. in der Geschäftsst. d. Zeitung.
Jung. anst. Mädchen sucht kl. 

möbl. Zimmer, Vromb. Vorstadt 
bevorz. Gefl. Anerbieten unter ä  
in der Geschäftsst. dieser Ztg. erbeten.
Junge Mädchen und Frauen, 

die billig bessere Stellungen suchen, 
mögen sich wenden an das Familien- 
blatt, „Deutsche Frauen-Ztg.", 
Loepsniok-Lerliu. _________

Eine Amme, ein Stnbenmädch., 
Mädchen für alles, Kindermädch., 
Wirthinnen und Vuffetfräuleins
empfiehlt Miethsfrau

Marienstr. 3. I.
Ordentliche Anfwiirterin

sofort verlangt Seglerstr. 31), II.
Anfwartemädchen sofort gesucht. 

Brombergerstr. 7 2 , Part, links
Aufwürterin gesucht. Strobandstr. 17,1 

Die vereinigten Maschinenfabriken 
und Hammerwerke von kolixllübuer- 
Liegnitz, Filiale Bromberg, 
wünscht einen tüchtigen

für die vakant gewordene Stelle 
Thorn und Umgegend, Abtheilung 
landwirthschaftlicher Maschinen.

Meldungen brieflich Filiale B rom - 
berg.

ggenlsa
k. lauävv. Nasobiueu.Lrsuueiei-, Llei- 
ereLkau §68. klslä. unter «1. R. 6238 an 
LuSolk N 088V, N erlin  8.

3 BautWer
können von sofort eintreten bei

L l a u s s ,
Culmer Chaussee 49.

2 Gesellen
u. 2  Lehrlinge können sich sof. melden. 

ÄLelmlLLI, Schuhmachermstr., 
Mellienstraße 117.

AAiU ßklsemmn
erhalten dauernde Arbeit bei 4s Pfg. 
pro Stunde. Zu eriragen bei

S u v k k o l- ,  Weinbergstraße 22.

Wtllhkl Sllilösstrmeister
nimmt einen jungen Mann in die 
Lehre. Gefl. Offerten unter 6. L . 1S, 
postlagernd I erbeten.

und jüngerer Hansiilnui, für Bäckerei 
gesucht.

Nuga Soki-r, Brombergerstr.

Malerlehrlinge
stellt ein L . rislinslcl, Mater»,str., 

Thnrinstraße 12.

Malrrlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

Lehrlinge
zur Tischlerei könne» sich melden bei

Ein unverheiratheter, zuverlässiger

Kutscher
wird zum 1. M ai cr. gesucht.

I L a H i i m a r » » ,
Kreisbaumeister.

HotelSiener Wikkillj)
und Zimmermädchen vom 1. Mai 
gesucht in

8 « 1 » r« v lr '8  L lü tv I.

1299 Mark
sofort zur sicheren Stelle zu vergeben. 
Anerbieten unter L . 1200  in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein Lauplatz
in der Amtsstr. in Mocker, an der 
elektrischen Straßenbahn gelegen, ist 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen V !f .  Sultsr».

Eine gutgehende

WmrtWst
mit großem Fremdenverkehr u. Nacht­
logis, j» bester Lage der Stadt, 
ist Verhältnisse halber unter günstigen 
Bedingungen abzugeben. Näheres durch
Gastwirth Noivliort in Thor», 
Neustädt. Markt 1.
N e u e  B r e n n e r e i - E in r ic h t .
auch einz. Apparate lief. billigst. Meld. 
unter v .  1 . 2 4  an HuL8eu8t6lu u. 
Voxlei-, 4.-0.,Arrrr.-Exp., Königs­
berg i. P r.

Eine frischmilchende

Kuh
steht zum Verkauf.

8 .  8 « ü t l r « ,  Grabowitz.

Rcpositorim»
« .  T o m b a n k

zu verkaufen.

Schützeuhans.
Ein guterhaltenes, stabiles

Herrenrad
ist zu verkaufen bei

L'. L a r p in s lL i ,
Seglerstraße 4, 3. Etage.

Ein neues Fahrrad,
(Halbreimen), preiswerth zu verkaufen. 

Brombergerstr. 82, III, r.
Ein gebrauchter

Selterwasserwagen
als Milch- oder Bäckerwage» geeignet, 
ist billig zu verkaufe», sowie Speicher- 
schiittungen zu vermiethen.

iNsx r'ünckoes, Brückenstr. 11.

IlllüiNWkllÜMMMir«»
hat abzugeben

V r v n l l r o v .  Jakobs-Vorstadt.

Stückkalk,
frisch gebrannt, billigst bei

Kitlo leksniigni,,
Culmerstratze.

Fernsprecher Nr. 9. "WW

Der Laden
tm Schützenhause nebst zwei an- 
grenzenden Zimmern lst zum 1. Juu 
ev. früher zu verm. Näheres dnrch 
Herrn I ..  l.odo», Schloßstraße 14.

Neinried üsrüom,
kbotograpb äe8 <l6ut8o1ien OkÜLier-Vereins.

H iorn- Latkarlnensti. 8.
k'adrstndl 2um Atelier. " d G

WlMi-Wes Aiklin
Schloststraße 14, ,

gegenüber dem Schützenhause.

beste Marken, billigst und pünktlich bei

klI8l3V -OkklNIM,
___________Cnlmerstraße.

Buchweizen,
Senf,
Spörgel,
Seradella,
Sommerroggen

offerirt billigst frei Bahn hier
L i n L I  D s L i L r i s i » ,

______ Schöusee Westpr.
Täglich:

Grchs Kro!
in der Niederlage

18 Gerberstraße 18
gegenüber der Töchterschule.

Bis auf weiteres:
M r o n s n ,
12 Stück 50 Pfg.,
100 Stück 4 Mark,

Kiste, 300 Stück 10.25 Mark. 
schöne ausgesuchte, vollsastige Frucht, 
ä s .  K u s s ,  Schillerstr. 28.

Losv
znr 23. Marienbnrger Pferde 

lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., L 1,10 Mk.,

zur 8. Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. M ai cr., 
k 1,10 Mk.,

zur Königsberger Pserde-Lot- 
terie; Hauptgewinn konipl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., L 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts-Geldlotterie 
zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100000 Mk.: 
Ziehung vom 31. M ai bis 5. Jum  
cr., L 3,50 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle -er «Chorner Preiset

LosDjchlukgSbWtt
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres. B. G. B. 8 1.4) 

sind zu habe».
c. voilibromlii. KiMruckem.

Feinste Siijzrahms

U e lO ltn
der

Molkerei Culmsee.
V erka u fs s te lle :

18 Leebeeslessse 18
gegenüber der Töchterschule.

Der Laden
mit allen Nebenräumen Brttckenstr. 
20, bis jetzt von Herrn «kalk« zum 
Betriebe eines Kolonialwaaren- und 
Ausschank-Geschäfts benutzt, ist vom 
1. Juli cr. zu vermieden.

i S t .  L L i - r n s s .

Lager-Keller,
geräumig, zu verm. Strobandstr. 4 . 
Zu erfragen bei KIdsrl Lokultr.

Z tS N -k t t t r

von 1 bis 4 Meter,
bedeutend unter Fabrikpreis bei

L .  O o l i v a ,  l i i o r n .

Hierdurch die 
heutigen Tage das

ergebene Mittheilung, daß ich mit dem

Restaurant Riamscho»
Gerechte strasze N r. 5z

Indem es mein Bestreben sein wird, für nur gute 
w Getränke bestens- Sorae zu traaen. bitte ich,

übernehme.
Speisen und Getränke bestens Sorge zu tragen, 
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

,Wichskrone"
Kathariuknstr. Ur. 7. 

Sonuaben- den 27. d. MtS.:
G r o ß e s

r Bockbierfest
^ verbunden mit

Unterhaltlmgsmustr,
wozu freundlichst einlade.

Sonntag den 28. d. M ts .:
Tnnzkrnnzchen.

Anfang ca. 4 Uhr nachmittags.

Hnton fre its g .

I ' r i s i r - S L l o i »
I .

i-iots! Drei Kronen,
xetzeuüber äom 4.rtu8b«k.

Musterst günstiger Gelegenheitskanf!

Gute alte Brotstelle!
Das im Grundbuche von Strasburg Blatt 179 auf den 

Namen der Frau lÜ L S p p a  eingetragene, in 8 l r s s -
K u r K  W S S lp r . »  Q s r t< r k 1 s » lr e » s s « ,  belegen-
Grundstück

„ M e l  ä s  H o m e "
wird am

S. Mai 1901, vormittags 91- Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgericht Strasburg Westpr. 
öffentlich versteigert.

Alter beliebter Fremdenaufenthatt, 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts­
zimmern, vornehme Restaurations- und 

Speiseräume.
Reichliche MriljschastsgeLiiilde, Stallung für 5 0 -6 0  M e .  

Das Grundstück liegt au drei Straßenfronten.
WM konllslita-

k M I l lW ,
Miliz-WttMMielisl

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

L. vamdrüvsN'scdg k a e M llk k m l.
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ei» Läse»
zu jedem Geschäst geeignet, sowie

eine Wohtmug,
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen- 
stube und Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zu vermiethen.

K. V u rü av ltl,
Coppernikusstraße 21.

4Lin Laden
^  Oktober zu l

u. Wohnung vom 1. 
 ̂Oktober zu verm. Culmerstr. 4.

3 Zimm. n. Zubeh., Badeeiurichtung, 
Pferdestall für drei Pferde und 
Burscheustube, von sofort zu verm. 

2 u ü s , Ulaneustraße 6.

1
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen.

XSrma», Elisabethstr.
Möbl. Zim. s. z. v. Strobandstr. 24, pt.

Die von Herrn Landrath von 
SeliHE'lu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer Markt 1« von sofort  
?,u vermiethen. __«ss. S u sro .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zn vermiethen. 
____ W ies«, Elisabethstraße 5.

In  meinem Hause Breitestr. 2 4  
ist die

I L .  D tA K V
per 1. Oktober d. Js. zu vermiethen.

L- frdl. Zimm. nebst ger. Zubehör von 
^  sofort für 96 Mk. in Mocker, 
Rayonstraße 13, zu vermiethen.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

______ Araberstraße 14, I.

8mi«.
Die Kameraden werden ersucht, 

binnen 3 Tagen ihre Polizen zur 
Bundessterbekasse in meiner Wohnung 
einzulösen. llksusotk.

HmWWe M>W,
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. M ognor,

Brombergerstraße 62.

Wohnungen
von sofort oder I .  April zu vermiethen. 
Zu erfragen M arienstr. V, 1. 
Gt. m. Zim. zu verm. Marienstr. 9, ll.

So»«gbe»S den 
27. d. M ts. bleibt 

mein Geschiiftslvkal bis 3 
Uhr nachmittags geschlossen. 

Q b org  V oss.
10O0Briefmarkeuca.200Sorten50Ps.

1 000  ca. 60 Sorten 30 Pf.
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf.
Satzpreisliste gratis . Porto extra.

Q. Lsr-kmszfs-', Nürnberg.
Kost m. Log, f. 2 j. L. Gerstenstr. 6.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

H vkvrm ann , Bäckerstr. 9.
H oder 2  Zimmer, leer auch mö- 

blirt von sogleich zu vermiethen.
Elisabethstr. 16,

t t e s t a a i r t t iU l  » u r  IL Iu u g v .
P  möbl. Zimmer rn. Klavierbenutz. 
^  u. Burschengel., auf Wunsch volle 
Pension, zu verm. Jakobsstr. 0, l.
L - eleg möbl. Vorderzirnnrer mit
^  Burschengel... 1. Et., sind v 1. Mas 
z. v. Zu erfr. Culmerstr. 13, Laden.
0 H möbl. Zimmer zu 20 u. 15
ü z l.a . W. mit Burschengelaß
verm.

15 Mk. 
. _ _ zu

Gerechtestr. 30, I l.
in gut möbl. Zim. per 1. Mai zu 
verm. Jakobsstr. 13 , I, n. v.

ÜNöblirtes Zimmer zu vermiethen
M  Bäckerstr. 13, pt.
L^lut möbl. Z im . eo. m. Klavierben. 
d  zu v. Coppernikusstr. 2 2 ,  N.
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
M  Gerberstr. 13/15, Gartenhaus l Tr.
6Z möbl. Zimm. ev. Burschengelaß 
^  zu vermiethen. Gerberstr. 18,1.

-l. möbl. Zim. v. fof.bill.z. verm. 
Strobandstr. 16, II, l.

M ^ b b l. Z im . n. Kab, s. 1. Zim. 
^ f .1 5 .M k .z .v .S iro b a n d  str. 2 0 .
Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerstr. 6. vt. 
M.Zimm . n^Kab.u.B. Äachestr. 13.

Line Wohnung, 6 Zimm. n. 
 ̂ Zubeh., Hochpart., vom 1. Juli zu 

vermiethen Schnlstr. 20 .
^4 Zimm. n. Zubeh.,

sögl. z7 verm Schnlstr. 2 0 ,1.
W o h n u n g , 3-

soal. z. ver
verm.(^amilienwohnungen zu

E )  Bäckerstraße 16, 1. Etage.

AMklW 8n«i«s>hlist.
G o tte s d ie n s t:  jeden Sonntag, 

vorm. 10 und nachm. 4 Uhr. 
sowie Donnerstag, abends 6 Uhr, 

_____ Mocker, Berastraße 23._____
§llihilUsrmkei1-»t»in ?. «laue» «ren?.

Sonntag den 28. d. Mts.. 
Nachmittag 3Vr Uhr, Erbauungsstnude 
im Bereinslokal Bäckerstraße Nr. 49. 

Jedermann ist herzlich willkommen.

Ei« BrilllliWriiiz
verloren gegangen. Gegen Be­
lohnung abzugeben bei

H e r r n » « « »  8 e v H x ,
Breitestraße._______

Ein gold. Trauring 
am 2. Osterfeiertage aus 

dem Wege vom Wiener Cafs nach 
der Jakobs-Vorstadt verloren. Vor 
Ankauf wird gewarnt.

L . o su tsvk , Jakobs-Vorstadt.

Täglicher Kalender.
2
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Brilagk zu Nr. 98 irr „Thvrurr Presse"
Sonnabend den 87. April 1901.

Bei schwachem Besuch tra t der Reichstag heute 
i» die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betr. die 
p r i v a t e n  V er sich e r u u g s - U n t e r n e h m u n ­
g e n  aus der Grnndlage des von der Kommission 
erstatteten Berichts eiu. Die Vorlage will die 
Sffenilich rechtliche Seite des privaten Versiche­
rungswesens in Uebereinstimmung mit dem bürger­
lichen Gesetzbuch reichsgesetzlich regeln. Es werden 
Ar Bestlmmnnge» festgesetzt, unter denen derBer- 
nmerniigsbegriff genehmigt bezw. versagt werden 
N"u, allgemein rechtliche Bestimmungen für die 
Verslcherimgzvereine Gegenseitigkeit erlassen, 
iowie die grnndlegenden Bestimmungen für die 
Geschäftsführung der Bersichcrnngsnnternehmnn- 
he». Aufsichtsbcstimmungcn und dgl. festgesetzt. Zu 
einer längeren Debatte kam es zuerst beim 8 7. 
der die Gründe auszählt, aus denen die Erlaubniß 
zum Geschäftsbetriebe versagt werden darf. Abg. 
Ri c h t e r  (freis. Bp.) beantragt Streichung der 
Nr. 3, wonach die Erlaubniß auch soll versagt 
werde» dürfen, wenn nach dem Geschäftsplau die 
Interessen der Versicherte» nicht hinreichend ge- 
wahrt erscheine» oder die dauernde Ersnllbarkett 
der sich aus der Versicherung ergebende» Ver­
pflichtungen nicht genügend dargethan ist. Es ge­
nüge völlig, wenn die Erlaubniß verweigert werden 
dürfe 1) sofern der Geschäftsplan gesetzlichen Vor­
schriften zuwiderlaufe, und ferner, wenn „That­
sachen" vorliegen, welche die Annahme rechtferti­
gen. daß ein den Gesetzen oder den guten Sitten 
entsprechender Geschäftsbetrieb nicht stattfinden 
werde. Weiter beantragt Redner Streichung auch 

Kautionsstellung in Aussicht nehmenden 
M it dem Kautionszwange hindere man 

Red„-i.b Entwickelung des Versicherungswesens, 
rügt dann. daß den Mitgliedern des Hauses 
Fk"ua Zeit gelassen worden sei, den sehr 

umfassenden Kommissionsbericht gründlich zu ftu- 
vsren. Geheimer Oberregiernngsrath G r ü n e r  
Attet, den Antrag Richter zunächst in seinem 
zweiten Theile abzulehnen, also die Möglichkeit 
einer Kautionsforderung aufrechtznerhalten. Es 
solle,a auch nicht j„ allen Fällen Kaution ge­
fordert werden sondern nur. wenn die Stellung 
einer angemessenen Sicherheit geboten erscheine, 
so namentlich gegenüber ausländischen Gesell­
schaften. Auch den anderen Antrag Richter bitte 
er abzulehnen. Denn mit Nr. 2 stehe und falle 
das ganze Anssichtsshstem vorliegenden Gesetzes. 
Abg. S c h r ö d e r  (freis. Bgg.) äußert zunächst gleich 
Richter den Wunsch, daß bei den zweiten Lesungen 
das Haus stärker besetzt sein möchte, damit künftig 
hierdurch die zweiten Lesungen fruchtbringender 
Werden. Was den Antrag Richter anlange, zu­
nächst in seinem ersten Theil betr. Streichung der 
Nr. 2, so sei er im wesentlichen mit Richter ein­
verstanden. aber es werde sich wohl in diesem 
Stadium der Sache nichts machen lassen. Abg. 
M ü lle r-S a g a »  (freis. BP.) spricht sich ingleichem 
Sinnew ie sein Fraktionsgenosse Richter aus. Do­
rn., ^ " b ß t  die Debatte, und der Antrag Richter, 
l ^  den nur die Freisinnigen stimmen, wird i» 
feme» beiden Theilen abgelehnt. Beim 8 11 be­
i t r a g t  Abg. M ü l l e r  - Meiuingen (freis. Vp.) 
eine» Zusatz dahin, daß der Geschäftsplan einer 
Lebensversicherniigsgesellschaftanch anzngebenhabe, 
vb und m welchem Maße bei der Berechnung von 
PrSmienreserve eine Methode — sogenannte Zill- 
merei — angewandt werde» soll. demzufolge an­
fänglich nicht die volle Främienreserve zurückge- 
^ellt wird. Auch soll hierbei der Satz von 12'/, 

der Versicherungssumme nicht über- 
Aker* d'^ken. I n  der Kommission war
" A r  Antrag ebenfalls bereits gestellt, aber ab- 

worden, nachdem seitens eines Vertreters 
»er Regierung dagegen eingewendet worden war. 
°atz der Antrag gewissermaßen die Zillmerei im 
Ersetz legitiunre» wurde. Das solle man lieber 
?eri„e!den, da die Methode anfechtbar, sogar be­
denklich sei, und deshalb in Preußen bei Nenkon- 
öessionirnngen bereits nicht mehr geduldet werde. 
Ab». Lehr (natlib.) erklärt sich für der Antrag 
Müller. Geheimrath G r n n e r  bittet, wie schon in 

-Kommission, nm dessen Ablehnung. Eine solche 
^Asisch technische Frage löse sich überhaupt besser 
„/.sw die Verwaltnugspraxis der Aufsichtsbehörde 
Abg Ä  tE'wrk»''0^ des Bersichernngs - Beiraths.

labe noch niemand daran gedacht, für eine staat­
liche Aufsicht Steuern zu erheben. E r werde bei 
der Abst'mmnng die gebührende» geschäftsord- 
nungsmäßigen Konsequenzen ziehen. Geh. Rath 
G r n n e r  widerspricht nochmals dem Antrage. 
Abg. B ü s i n g  (uatlib): Namens meiner Freunde 
kau» ich erklären, daß auch uns diese Heranziehung 
der Gesellschaften zu den Kosten der Aussicht nicht 
chmpathisch ist. Aber nachdem die Kommission 
antheilige Kostendeckung von '/« auf '/, herabge­
setzt hat, glauben wir derselben nicht widersprechen 
zu solle». Damit schließt die Debatte. Vor der 
Abstimmung zweifelt Abg. Richter die Beschluß- 
fähigkeit des Hanfes an. Der von, Präsidenten 
Graf B a l l e s t r e m  angeordnete Namensaufruf 
ergiebt die Anwesenheit von nur l39 Abgeord 
nete», das Hans ist also nicht beschlußfähig.

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung an 
auf Montag 1 Uhr mit der Tagesordnung: Fort­
setzung der heutigen Berathung; dann dritte Be­
rathung des Urheberrechts- ^

Der Präsident begründete die Anberaumung 
erst auf Montag mnt den Worten, er habe keinen 
Berathungs-Gcgenstand mehr. den er auf die 
Tagesordnung eines beschlußunfähigen Hauses 
sehen könne. Er könne es auch keinem Abgeord­
nete» verdenken, wenn er verlange, daß eine Be- 
stimmnng. auf die er Werth lege. von einem be­
schlußfähigen Hause erledigt werde. Und «„.solches 
sei leider für morgen und übermorgen nicht zu 
erwarten.

Schluß 5V, Uhr.

Provliizialnachrlchten.
Gollub, 23. April. (Einwanderung russischer 

Arbeiter. Festnahme.) Seit einer Woche über­
schreiten Schaaren von russischen Arbettern den 
hiesigen Grenzübergang nnd werden hier von den 
Agenten für ländliche Arbeiter in Preußen ange- 
nommen. Die hiesigen Kaufleute machen hierbei 
gute Geschäfte, da die Arbeiter mancherlei Ein­
käufe besorgen. — Der von der 3. Komp. des 
Jnf.-Regts. Nr. 14l aus Graudenz desertirte 
Musketier M arti» Bracmer hat hier bei Kollat 
die Landesgrenze überschritte» und ist von russischen 
Grenzsoldaten festgenommen und der russischen 
Zollkammer in Dobrczyn vorgeführt worden. 
Braemer, der »och preußische Uniform trug. wird 
nun dem russischen Kreischef in Nhpin vorgeführt 
und sodann wohl auf freien Fuß gesetzt werden. 
Er Wird alsdann Wohl in Rußland bleil

stchetA»aste^' k/>ie!e'^ö üb«ans"'wichtige v'er-

«tlarlsmus, der auch in diesem Falle bereits die 
L ^ k r e r  gerichtet hat. zn leiden. (Heiterkeit.) 
?.??en wir in Bayern, Baden, Württemberg doch 
dnL >?-" ""lerer Agrarpolitik darunter zn leiden, 
»van. Preußen den Kanal nicht schlucken

van» ^bg. M u l l e r - S a g a »  (freis). der Ver- 
dagegen einlegte, daß die Weisheit des 

des « " " M s  sich in solche» Fragen an die Stelle 
ba». ?n.fmanus setzen solle. Nach weiterer De- 
»oA wird der Antrag Müller-Meiningen ange- 
ver»:,,EU- Dafür stimmten die ganze Linke, ganz 
Rrfo»AEe vom Zentrum, sowie die deutsch-soziale» 
ist» v ^ e r . Nach 8 8t soll die Hälfte der Kosten 
Ad des »?*lMe hieß es "/.) des AnssichtSamtes 
?»«»» ^.Verfahrens vor diesem Amte durch Bei­macht W.^Versichernngs-Unternehninngcn g,,fgx.
W  erbWen, Abg. M illler-M ein ingen  (freis. 
/»obnnr ei» nicht zu rechtfertigendes
G e r n e , Aussicht verfolge doch Zwecke des 
^ m ^ L ^ h e it ', 'd re  Kosten seien also von der 

Absank tragen. E r beantrage daher, 
deizirbx,,^,-.wonach das Reich die Kosten 

P a r a g ^  «ehalte», alle weiteren Absätze des 
G r n n e r  bitt..°ber z„ streichen. Geh. Rath 
zu belasse», »„s.esbei dem Kommissionsbeschluß 
Wesen beim Lat,...E>inweis auf das Gebühren- 
Aufsichtskoften h. E°>nt. sowie auf Deckung der 
t  - r legt Benvahr Dvvothekengesetz. Abg. R i ch- 
Kleinstaaterei ei» "rÄ^agegen ein. daß hier der 
werden soll. wie dies Zugeständniß gemacht 

dier geschehen. I n  Preußen

______  bleibe», weil
er. wie er geäußert hat, freiwillig nicht zurück­
kehren will. eine Ausliefern,ig von Deserteuren 
aber nicht stattfindet.

Schwetz, 22. April. (Verschiedenes.) Heute 
Nachmittag fand unter sehr großem Gefolge die 
Beerdigung des am 19. d. M ts. verstorbenen Guts­
besitzers Herrn Aug. Niemeher in Grutschno statt. 
M it dem Heimgegangenen ist eine durch kernige 
Eigenart hervorragende Persönlichkeit aus dem 
Lehen geschieden, die mit der Geschichte des 
Schwetzer Kreises eng verbunden ist. I n  zahl 
reichen Ehrenämtern, namentlich als Mitglied des 
Bezirksausschusses, als Kreisdirektor der Westpr. 
Fenersozietät, als Deichhanptmann der Kl. 
Schwetzer Niederung, als Amtsvorsteher, Standes­
beamter nnd Schiedsmann hat er in langjähriger, 
treuer und segensreicher Arbeit sein Leben dem 
Dienste des Staates, der Provinz und des Kreises 
gewidmet, bis. durch schwere Krankheit gebrochen, 
seine Kraft versagte. Sein Andenke», wird im 
Kreise Schwetz immer in hohe» Ehren gehalten 
werde»! — Der Zentner Stroh kostet hier z. Zt. 
4.50 Mk.. eiu seit vielen Jahren nicht dagewesener 
hoher Preis. — Das Schwarzwasser hat die 
Schwetzer Wiesenländereien überschwemmt; auch 
da gehen die Wintersaaten verloren.

Löbau. 23. April. (DieiistjnbilSnm.) Serr» 
Geheimen Jnstizrath Obnch wurde heute aus An­
laß seines Svjährige» Dienstjubiläums wegen 
seiner hervorragenden Verdienste um unsere Stadt 
der Ehrenbürgerbrief überreicht.

Marienwerder, 24. April. (Das Ortsstatut be­
treffend die gewerbliche Fortbildungfchule) hat 
mit Genehmigung des Bezirksausschusses einen 
Nachtrag erhalten, wonach alle Lehrlinge, Ge­
selle» u. s. w. innerhalb der Stadt Marienwerder 
verpflichtet sind, bis zum Schlüsse desjenigen 
Schuljahres, das vor Vollendung des 18. Lebens­
jahres abläuft, die gewerbliche Fortbildungsschule 
zn besuchen habe».

Marienvurg. 24. April. (DaS Gerücht.) das 
gestern die Stadt durchlief, wonach die Leiche der 
seit zehn Tagen verschwundenen 15jährigen Hed- 
wig Kork aus einem Felde bei Warna» aufgefun­
den worden sei, bewahrheitete sich nicht. Es ist 
vielmehr noch nicht die leiseste Spur darüber vor­
handen, wo das junge Mädchen geblieben ist. Sie 
trng, als sie znm letzten Mal das Hans ihres 
Dienstherrn verließ, um einen Auftrag auszuführen, 
eine rothe Blouse, grauen Rock. schwarze Strümpfe 
und Filzpantoffeln. Das Verschwinden der Kork 
erinnert an einen ähnlichen Fall, der vor einem 
Jah r die Gemüther bennrnhigte. Ebenfalls in 
Altmünfterberg war die Tochter des Stellmachers 
Krahl verschwunden. Nach mehren Tagen wurde 
die Vermißte in einem benachbarten Getreidefelde 
ermordet aufgefunden. Schon diese Thatsache 
dürfte genügen, um die Behörde zu den weit­
gehendsten peinlichsten Nachforschungen anzuregen.

Dirschau. 24. April. (Pfarrer-wahl.) Bei der 
heute vollzogenen Wahl eines evangelischen Pfarrers 
zu Randen bei Pelplin, Diözese Marienwerder, 
wurde an Stelle des vor Jahresfrist nach Dirschau 
berufenen Herrn Pfarrer Morgenroth Serr Pfarrer 
Alexey aus Hohenstein Ostpr. gewählt.

Danzig. 24. April. (Verschiedenes.) Der aus 
der hiesigen Schichanwerft »euerbaute Panzer- 
Kaiser Barbarossa", der nach Kiel gehen sollte, 

ist auf der Fahrt nach Nenfahrwasfer so festge­
fahren. daß ihn vier starke Schleppdampfer nicht 
von der Stelle bringen können. Schuld daran ist 
der niedrige Wasserstand in der Weichsel, infolge­
dessen der Koloß sich in den schlammigen Grund 
gesenkt hat. Sollte nicht bald anderer Wind und 
damit höherer Wasserstau!» eintreten, so wird nichts 
anderes übrig bleiben als der Versuch, durch 
Baggerunge» um den Panzer und vor ihm etwas

tieferes Fahrwasser zn schaffen, sodaß er nach der 
mittleren, tieferen Fahrrinne geschleppt werden 
kann. Der Strom hat schon wiederholt großen 
Schiffe» solchen Streich gespielt, und es erheischt 
immer ein besonders kunstvolles Experiment, «m 
solch' einen modernen Panzerriesen oder einen 
transatlantischen Lloyddampfer von den Wersten 
nach Neufahrwasser nnd dann noch durch den 
enge» Hafenkanal nach dem Hafen bezw. an die 
Moolen zn bringen. — Die Stadtverordneten be 
schloffen gestern, daß der Beitrag der Stadt 
gemeinde Danzig zn den Koste» der Handwerks 
kammer für das Jah r 1900 nicht auf die Be- 
theiligten umgelegt, daß vielmehr nachträglich in 
den Etat der Stadtgemeinde zn diesem Zweck 1851 
Mk. eingestellt werden. Die S tadt hat gesetzlich 
die Summe an die Handwerkskammer zu zahlen, 
sie kann sie aber von den Betheiligten einziehe». 
Da dies Umlageverfahren sich auf etwa 2000 kleine 
Handwerksbetriebe vertheilen würde, von denen 
vielleicht eine große Zahl noch leistnngsnnfähig 
sei» dürfte, hält der Magistrat es für zweckmäßig, 
vorläufig den Jahresbeitrag auf die Stadtgemeinde 
zu übernehme», um dadurch die Förderung des 
Handwerks möglichst zu erleichtern. — Die neunte 
große Geflügel-Ausstellung des hiesigen Ornitho- 
logischen BerelnS wird übermorgen im CafS 
Grabow eröffnet. Sie ist sehr reich von hiesigen 
nnd auswärtigen Züchtern beschickt und umfaßt 
eine Menge Stämme von Hühnern, Ente». Gänsen. 
Truthühner». Fasanen, Tauben. Vögeln aller Art. 
Fachlitteratur und Gegenstände, welche auf die Ge- 
fliigelzncht oder die Vogelliebhaberei Bezug haben. 
Eine besondere Abtheilung bildet die Kaninchen- 
Ausstellung mit einer große» Zahl prächtiger Ka­
ninchen. Zur Vrämiirnng sind Medaillen, darunter 
auch vom Landwirthschaftsministerinm. Ehren- 
diplome und Geldpreise vorhanden. Als Preis­
richter fnngireu die Herren Marten-Lehrte, Mosch- 
kowitz-Metgethen bei Königsberg. Rechnunasrath 
Walter - Königsberg. Skbaepe - Zoppot. Pfarrer 
Jankowski-Heinrichsdorf.OberstabsarztDr.Pieper- 
Danzig und der Vorstand des Vereins. M it der 
Ausstellung ist eine Lotterie verbunden. — Ver­
haftet wurde der Kaufmann Röhr aus der Lang- 
gasie. Inhaber eines neu eingerichteten gröbere» 
Modewaarengeschäfts. Wege» Theilnahme an be­
trügerischem Bankerott. — Das Schöffengericht 
vernrtheilte den Kaufmann Paul Machwitz wegen 
Vergehens gegen das Nahrnngsmittelgesetz zu 75 
Mk. Geldstrafe, weil er Kunsthonig als echten 
Bienenhonig, nnd weil er Mandeln verkauft hat. 
die mit Pstrsichkernen vermischt waren. — Aus 
freien Fuß gesetzt ist der Fleischermeister Fischer 
aus der Hundegaffe. der. wie mitgetheilt, vorige 
Woche verhaftet wurde, weil er im Verdachte steht, 
in dem Prozesse Stern eine falsche Zeugenaussage 
gemacht zu haben. — Der Achtuhr-Ladenschlnß 
tritt hier am 1. Mai durch Verordnung des Re­
gierungspräsidenten für die meisten Geschäfts­
bräuchen inkraft. Es schließen vom 1. Mai ab 
ihre Läden: die Bäcker, die Konfektionsgeschäfte 
(Manufaktur-, Putz- und Modewaare»), die Drogen­
händler. die Fleischer, die Papiergeschäfte u. s. w. 
Geöffnet bleiben bis 9 Uhr insbesondere die 
Zigarren- nnd Kolonlalwaarengeschäfte.

Von der Knutschen Nehrung. 23. April. (Auf 
dem Möwcnbruch) herrscht jetzt das regste Leben. 
Die Möwe» haben in Rossttten einen ihrer aus­
gedehntesten Brutplätze. Ende April beginne» 
diese Vogel ihr Gelege. E s werde» alljährlich 
auf dem Bruch 5000 bis 6000 M öweneier gesam­
melt nnd das Stück für 10 bis 12 Pfennige ver­
kauft.

Königsberg. 23. April. (An «nserer Univer­
sität) werden demnächst zwei Dame» in der medi­
zinischen Fakultät promoviren. Es sind dies Frl. 
Ethel Blum. in London geboren und jetzt noch 
englische ttnterthani», welche in Halle die erste 
medizinische Vorprüfung bestand, dann noch ein 
Semester hier studirte und zur Zeit die Prüfung 
vor der staatlichen ärztlichen Prüfungskommission 
ablegt. Die andere Dame ist Frau Dr. med. Elise 
Froschei. welche den Doktorgrad in der Schweiz 
erwarb und im März an der hiesige» Universität 
die ärztliche Vorprüfung bestanden hat.

Tilsit. 23. April. (Mord.) Der Tod des Herrn 
Dr. Heidenreich ist. wie jetzt unzweifelhaft fest­
steht. durch Mörderhand herbeigeführt. Man fand 
den Leichnam vollständig bekleidet im zweiten 
Zimmer dicht vor der Thür hingestreckt, die vom 
Sprechzimmer znm Arbeitszimmer führt. Das 
Bett befindet sich im dritten Zimmer. Auch 
wurde weder ein Rasirmeffer. noch sonst ein I n ­
strument vorgefunden. Nach einer Bekannt- 
machnng, welche die Staatsanwaltschaft erläßt, 
war äußerlich an der Leiche nur eine geringfügige 
Schnittwunde erkennbar, welche zwar vollkommen 
frisch erschien, den Tod des Dr. Heidenreich aber 
nicht verursacht haben kann. Dagegen spricht der 
Umstand, daß die Taschenuhr des Verstorbenen 
nicht aufzufinden war, dafür, daß der Greis vor­
sätzlich getödtet worden ist. Festgestellt wurde 
ferner, daß Hausbewohner au« Sonnabend Abend 
zwischen 8 und 9 Uhr bemerkt haben, wie ein 
Mann von etwa 30 Jahren mit blondem Schnurr- 
bart und Hellem Sommerpaletot den Dr. Heiden- 
reich aufgesucht und mit ihm eine Unterredung 
gehabt hat. Heute Mittag ist der Tapezirerge- 
Hilfe Foermer unter dem Verdachte, den Mord 
begangen zu haben, verhaftet worden. E r hat die 
That eingestanden. Die Uhr des Ermordeten nnd 
800 Mk. wurden im Ofen in Foermers Wohnung

^W irvallen, 24. April. (Hohes Alter.) Dieser 
Tage wurde hier Frau Rosa Abramowitz, welche 
im Alter von 107 Jahren gestorben ist, beerdigt.

Argenau, 24. April. (Mystifikation durch einen 
geisteskranken Soldaten.) Am Montag Nachmittag 
kam ein Soldat aus Jnowrazlaw per Rad zu dem 
Gastwirth Ogrodowski in Snchatowto und mel­
dete ihm angeblich dienstlich, sein ganzes Regiment 
in der Stärke von 1400 Mann werde am anderen 
Lage durch Suchatowko kommen und solle dort 
gespeist werden. Der Gastwirth solle schleunigst 
alle Vorkehrungen treffen. Darauf fuhr der Sol­
dat nach Argenau zurück und übernachtete hierbei 
einem ehemaligen Regimentskameraden. Der 
Gastwirth besorgte sofort in Argenau ca. 3 Zentner

Wurst, große Quantitäten Brot. Semmel und 
Butter, mehrere Tonne» Bier und lieh sich das 
nöthige Geschirr. Am Dienstag Vormittag kam 
der Soldat nochmals zu O. und bestellte für das 
ganze Offizierkorvs Essen. Dann fuhr er in der 
Richtung nach Thor» weiter. Unterdessen war 
bei der hiesigen Polizeibehörde eine Depesche des 
Negiments-Kommandos eingelaufen, daß der Sol­
dat Fischer desertirt sei. Stadtwachtmeistcr Gol« 
ding. welcher auch von der großen militärischen 
Masseuspeisnng in Suchatowko gehört hatte, fuhr 
sofort auf dem Rade dorthin »nd klärte den be­
stürzten Gastwirth darüber auf. daß er von einem 
Schwindler oder Geisteskranken mystifizirt worden 
sei. Der Gastwirth erleidet einen sehr erheblichen 
Verlust, da die massenhaft angeschafften Borrathe 
verderben «nd er niemand ersatzpflichtig machen 
kann. Der wahrscheinlich geistesgestörte Soldat 
dürfte in Thor» verhaftet worden sem. Der 
„Knjawischc Bote" bemerkt dazu: Wie wir hören, 
hat F. zn seiner Expedition ein fremdes Fahrrad 
benutzt, das er sich in Montwy angeeignet hatte. 
Er ist ein völlig normaler Mensch, neigt aber zn 
Exzentrizitäten. F.. der sich schon öfter von seinem 
Truppentheile entfernt hat. ist in Thor» arretirt

^°Posen, 19. April. (Eine deutsche Gesellschaft 
für Kunst nnd Wissenschaft) ist gestern in Posen be- 
gründet worden. Nach 8 1 der Satzungen sollen 
in dem Verein zunächst aufgehen: Die historische 
Gesellschaft für die Provinz Posen, der natur­
wissenschaftliche Verein der Provinz Pose», der 
Knnstverein i» Posen, der Hennig'sche Gesang­
verein. die polytechnische Gesellschaft «nd der 
Photographische Verein in Posen. Durch die Zu­
sammenfassung aller dieser Vereine in eine Ge­
sellschaft hofft man die künstlerischen nnd wissen­
schaftlichen Bestrebungen innerhalb der Provinz 
Posen erfolgreich fördern zu können. Die neue 
Gesellschaft hat zunächst 5 Abtheilungen und zwar 
je eine für Geschichte. Naturwissenschaften. Kunst 
«nd Knnstgewerbe. Musik und Technik- I n  den 
Vorstand wurden in der gestrigen Sitzung folgende 
Herren gewählt: Oberpräsident Dr. v. Bitter, 
Oberlandesgerichtspräsident Grhzewski, Ober­
bürgermeister Witting. Geheimer Schulrath Polte. 
Archivrath Dr. Prümers, Stadtverordneten»«^ 
steher Dr. Landsberger, Stadtbanrath Grüder. 
Amtsgerichtsrath Jockisch, Landesmarschall Frhr. 
von Wilamowitz-Möllendorff. Erster Bürgermeister 
Knobloch-Bromberg, Kommerzienrath Herz» Re­
gierungsrath Tilll,. letzterer als Schriftführer.

Rawitsch, 21. April. (Die hiesige Wasserleitung) 
ist seit 1897 im Betriebe. Da nun die Quelle der 
Leitung in dem Gelände des schlesische» Nachbar- 
dorfes Schwinaren liegt, so machte die Gemeinde 
wegen Lieferung freie» Wassers Ansprüche an dre 
S tadt Rawitsch. Nach langen Verhandlungen 
faßte nun die hiesige Stadtverordnetenversamm­
lung in ihrer gestrigen Sitzung im Einverständniß 
mit der Gemeinde Schwinaren den Beschluß, der 
Gemeinde täglich 20000 Liter Wasser kostenlos zu 
liefern. Jedem ihrer Grundstücksbesitzer hat die 
Gemeinde Schwinaren die Leitung i» das Haus zn 
legen. 15 Eigenthümer bezahlen die Koste» selbst 
nnd für 18 leistnngsnnfähige wird der Jnstal- 
lationsarbeiten mit etwa 600 Mk. die Stadt Ra­
witsch zahlen.

Exin, 23. April. (Verhaftung.) Heute wurde 
der Bäckermeister Florian Shnoracki wiederum in 
Untersuchungshaft genommen, nachdem er vor 14 
Tagen gegen Hinterlegung einer Sicherheit von 
10000 Mk. aus der Untersuchungshaft entlassen 
worden war. Shnoracki nnd der Bäckergeselle 
Kazmierczak stehen im dringende,, Verdacht, vor 
vier Wochen den fremden Bäckergesellen Reich in 
der Backstube mit siedendem Wasser verbrüht nnd 
auf den Hof geworfen zu haben, wo Reich dann 
todt aufgefunden wurde.

Stolp, 23. April. (Von einem schweren Brand- 
unglück) wurde gestern Abend das Kreishans des 
Landkreises Stolp heimgesucht. Das Bureau des 
Kreissekretärs, das Militärbureau und die Kanzlei 
mit ihrem In h a lt sind namentlich vom Brande 
betroffen worden. Die Wohnung des Rendanteu 
Oeffner im obersten Stockwerk ist fast völlig zer­
stört. Die Entstehungsnrsache des Feuers ist noch 
nicht ermittelt. Der Hanptmann der freiwilligen 
Feuerwehr. Schornsteinfeger-meister v. Piechowski, 
der die Löfcharbeiten im dritten Stockwerk leitete, 
trat im dichten Rauche fehl und stürzte in den 
ausgebrannten Treppenfchacht, wodurch er eine 
schwere Kopfverletzung und einen Armbruch erlitt.

Belgard, 21. April. (Der Vorstand des VereiuS . 
„Pommersches Trinkerrettungshaus") hat mit der 
S tadt Belgard einen Kaufvertrag über Gelände 
von 23 Morgen für den P reis von 4100 Mk. ab­
geschlossen. Sobald der Äankonsens ertheilt ist, 
soll mit dem Ban der Anstaltsgebäude begonnen 
werden. Die Kosten des Baues mit Einschluß der 
Grunderwerbskosten sind auf 47000 Mk. veran­
schlagt. Die Anstalt wird zur Aufnahme von 31 
Pfleglingen eingerichtet. Die Mittel zum Bau, 
welche noch fehlen, werden durch bereits geneh­
migte Haus-und Kirchenkollekten aufgebracht. Zur 
unentgeltlichen Herstellung der Gartenanlagen 
hat sich Baron von Hewald - Podemils bereit er­
klärt.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 27. April 1764. vor 137 

Jahren, wurde in S tuttgart der klassische Buch­
händler J o h a n n  Fr i ed r i ch  F r e i h e r r  von 
C o t t a  geboren. Zum Theologen bestimmt, studirte 
er aber Rechtswissenschaft und übernahm dann auf 
Veranlaffnng seines Vaters das Bnchhandlungs- 
geschäft. M it Schiller kam Cotta eines Tages 
zusammen nnd der Verlag der „Koren" wurde ihm 
von dem Dichter übertragen. Auch Goethe gewann 
Zutrauen zu Cotta «nd bald zählte der Verlag 
Cotta sämmtliche geistigen Größen Deutschlands 
zn seinen Autoren. Auch politisch war Cotta 
thätig als Abgeordneter nnd Vizepräsident der 
Kammer. Als Geh. Hofrath starb Cotta am 
27. Dezember 1832 in Stuttgart.



Thor«, 26. April 1901.
— (Zinn K a i s e r m a n ö v e r . )  Bon dem Ge­

neralkommando des I. Armeekorps ist nunmehr 
dem Oberpräsidenten in Königsberg die amtliche 
Mittheilung von dem i» diesem Jahre zwischen 
dem 1. und dem 17. Armeekorps stattfindenden 
Kaisermanöver zugegangen. Die große Parade des 
1. Armeekorps vor dem Kaiser wird am 7. Sep­
tember aus dem Devaner Platz bei Königsberg 
stattfinden. I n  welcher Weise sich die Manöver 
anschließen werden, ist vorläufig noch nicht be­
kannt. B is jetzt ist der 10. September für die 
große Parade des 17. Armeekorps vor dem Kaiser 
aus dem Strießer Exerzirplatz bei Danzig in Aus­
sicht genommen. Dieser wird dann das mehr­
tägige Schlnßmanöver beider Korps in West- 
preußen folgen.

— ( B e l o b i g u n g e n  vo r  d e r  F ro n t.)  Bei 
den Wirren in China haben schon wiederholt 
deutsche Soldaten Gelegenheit gehabt, sich in her­
vorragender Weise auszuzeichnen. Wenn auch 
solche Beweise von Tapferkeit zumeist späterseitens 
des Kaisers durch Verleihung eines Ordensaus- 
zricheus dankbar anerkannt werden, so folgt mnrn 
doch auch immer sofort auf dem Fuße eine Belo­
bigung vor der Front. Einer Anordnn»« des 
Kaisers zufolge werden diese Belobign««,-» jetzt 
den Truppentheilen mitgetheilt, ber welche der also 
Ausgezeichnete früher gedient hat. Der betreffende 
Kommandeur hat die Verpflichtung, diese Belobi­
gung eines ehemaligen Angehörigen der Truppe 
vor versammelter Mannschaft ebenfalls bekannt zu 
geben.
.  " i l S e i i ,  Sv j ähr i ges  B l l r g e r j u b i l a u m)  
konnte gestern Herr Stadtrath und Rathszimmer- 
meister Behrensdorff begehen. Herr Stadtrath 
Behrensdorff steht im 82. Lebensjahre und beging 
vor mehrere» Jahre» bereits sein 50 jähriges 
Meisterjubilänm. Aus Anlaß des gestrigen Jubel- 
tages empfing er aus allen Kreisen unserer Bürger- 
schaft die herzlichsten Glückwünsche; vorn Magistrat 
überbrachte Her, Erster Bürgermeister Dr. Kersten 
und von der Stadtverordnetenversammlung Herr 
Professor Boethke Gratulationen dar. Der Jubilar 
erfreut sich auch heilte noch einer seltenen körper­
liche» und geistigen Frische; möge es ihm vergönnt 
sein. in derselben «och lange für das Wohl unserer 
S tadt zn wirken.

— ( M a s c h i n e n f a b r i k  und E i s e n g i e ß e r  ei 
Pe t zold  u. Ko.) zu Berlin. Breslau nnd Jno- 
wrazlaw. I n  dem Konkursverfahren der Firma 
Petzold u. Ko. fand vorgestern zur Prüfung der 
bisher angemeldeten Forderungen beim königliche» 
Amtsgericht l Berlin eine GlSnbigerversammlnna 
statt, m der der Verwalter Brinckmehcr über die 
bisher ergriffene» Maßregeln und die Lage der 
Sache eingehend berichtete. I n  Jnowrazlaw ist 
der Betrieb der Fabrik bereits eingestellt nnd i» 
Berlin werden etwa 140 Mann zur Fertigstellung 
von acht Maschinen »och den Monat Mai be­
schäftigt. Es ist ein Baarbestand von 505VOVMk. 
vorhanden, dem an bisher angemeldeten Forde­
rungen 9109906 Mk. gegenüberstehe». Falls Hypo- 
thekenaiisfälle die Passiva nicht vermehren, dürfte 
eine Dividende von 10 bis 15 Prozent znr Ber- 
theilung gelangen.

— lDie K o l o n i a l a b t h e i l n n g  T h o r « )  
veranstaltet Dienstag den 30. April abends 8 Uhr 
im Fttrkenzimmer des ArtushoseS einen Herren­
abend. auf dem der Vorsitzende Herr Professor 
Entz eine Anzahl interessanter Mittheilungen über 
die Entwickeln»« unserer Kolonien an der Land 
der dem Reichstage zugegangenen Berichte, welche 
der Abtheilung durch die Güte des Herrn Reichs- 
tagsabgevl dneten Landgerichtsdirektors Graßman» 
übeiwiesen worden sind. machen wird. Diese 
Mittheilungen werden auch durch ei» reiches 
Material in Farben nnd Bildern illustrirt werden.

— (Die Vieh- nnd  O b s t b a n m z ä h l n n g )  
vorn 1. Dezember 1900 hat für die Provinz West- 
prenßcn folgende Ziffern ergeben: Es waren auf 
201821 Viehbesitzende» Hanshaltungen vorhanden: 
243118 Pferde. 11 Manltknrre. 110 Esel. 637667 
Rinder. 618423 Schafe. 626828 Schweine. 84161 
Ziegen. 2104054 Stück Federvieh. 107298 Bienen­
stöcke nnd 3256294 Obstbäume. Wenn man sich 
die Statistik genauer ansieht, so findet man, daß 
der Obstbau in den östlichen nnd nördlichen P ro ­
vinzen noch sehr vernachlässigt ist. während er in 
Sachsen, Rheinland Schlesien, Brandenburg nnd 
Hannover am meisten gepflegt wird.

— (Ein Regenbogen)  von seltener Größe
und Schönheit war gestern Abend gegen 6'/« Uhr 
bei dem plötzlichen Eintritt eines Regenschauers 
sichtbar. __________

Podgorz. 24. April. (Verschiedenes.) Die Spiel- 
schnle wurde heute, da fast drei Viertel der Kinder 
fehlten, bis auf weiteres geschloffen. — Die Kinder­
krankheiten, wie Scharlach. DiphtheritiS u. f. w. 
scheinen hier kein Ende nehme» zn wollen; sehr 
viele Kinder, hauptsächlich solche, die die Spiel- 
schule besuchen, liegen schwerkrank darnieder, und 
einige Kinderchen hat der unerbittliche Tod bereits 
dahingerafft. — Das 10 Jahre alte Söhnchen des 
MühlenbesitzerS Arndt in Brandmühle machte sich 
gestern in der Mühle seines Vaters nnd in Ab­
wesenheit des letzteren an der Riemenscheibe zn 
schaffen; hierbei gerieth der Knabe mit der linken 
Hand zwischen Riemen nnd Riemscheibe nnd es wurde 
ihm das Fleisch der Hand bis auf die Knochen 
losgerissen. — Eine Gratifikation von 50 Mk. hat 
für thatkräftiges Eingreifen beim Miiller'sche» 
Brande unsere freiwillige Fenerwehr von der Glad- 
bacher Fenerverstcherungsgesellschaft erhalten.

Soldatenlöhnung.
In  Schweden, wo man jetzt insofern am Vor­

abend eines großen Ereignisses steht, als sich der 
Reichstag über den von der Regierung vorge- 
legtenGesetzentwurfiibcr allgemeine Wehrpflicht 
Mit einjähriger Dienstzeit entscheiden soll, stellt 
man »enerdings öfter Vergleiche mit fremden 
Armeen an; die Zeitschrift der Akademie der 
Kriegswissenschaft veröffentlicht eine Ueber­
sicht über die Löhnungsverhältnisse in den 
verschiedenen Ländern. 3n N o r w e g e n  er­
halten dieWehrpflichtigen vollständigen Unter, 
halt und für den Tag 18 Pfg. Zulage, die 
für Tabak. Messer, Löffel, Nahsachen, Seife re. 
berechnet ist. Bei besondere»» Anlässen, wie 
großen Märschen zu Uebungen, giebt man 
dem Soldaten jedoch 1 Mk. 12 Pfg., wofür 
er alle Ausgaben zu bestreiken hat. I n  
D ä n e m a r k  beträgt die Tageslöhnung deS

Soldaten 62 Pfg., wofür er sich Essen, mit 
Ausnahme von Brot. zu beschaffen hat. 
Außerdem erhält der Wehrpflichtige noch für 
Anschaffung von Kleinigkeiten täglich 8 Pfg. 
In  R u ß l a n d  giebt es streng genommen 
keine Tageslöhnung, sondern eine Jahres 
löhnung, und zwar beträgt diese bei der 
Linien-Jnsanterie 2,70 Rubel, bei der Garde- 
Infanterie 4,95 Rubel, bei der Linien-Ka- 
vallerie 3,45 und bei der Garde-Kavallerie 
7.35 Rubel. Auf den Tag berechnet man 
dies zwischen 0,74 nnd 2 Kopeke» (1 Kopeken 
etwa gleich 2 Pf.). Des weiter« bezieht der 
Wehrpflichtige jährlich 1,25 Rubel für Nähen 
von Hemden und Unterhosen — Leinwand 
und Baumwollzeug wird gestellt —, für Putz­
zeug, für Anfertigung von Stiefeln — das 
Leder wird ebenfalls geliefert — und für 
Anschaffung eines dritten Hemdes. Man be 
rechnet, daß der russische Soldat jährlich 
mindestens 15 Rubel aus seiner Tasche zu­
legen muß, um seine Sachen im Stande zu 
halten. In  Deut s chl and  beträgt die Löh­
nung, auf den Monat berechnet, bei der 
Mehrzahl der Trnppenverbände theils bis 
10,30 Mark. theils bis 12 Mark, so daß 
also, den größeren Betrag und den Monat 
zu 30 Tagen angenommen, täglich 40 Pf. 
herauskommen. Brot wird bekanntlich ge­
liefert, doch gehen von der Löhnung 13 Pf. 
für das Mittagessen ab. Von den übrigen 
27 Pf. mutz der Soldat Frühstück, wozu der 
S taat noch 3 Pf. beiträgt, Putz- und Näh­
zeug nnd einige andere Dinge bestreiken. In  
F r a n k r e i c h  ist die Löhnung verschieden. 
Für die berittenen Truppenarteu beträgt sie 
0,30 Fr., bei den andern 0,28 Fr. den Tag, 
und hierzu kommt noch in gewissen Garnisonen 
eine Garnisonszulage von 0,05 Fr. Da aber 
der Soldat keine vollständige Ration in Na- 
tnra, sondern nur 300 Gramm Fleisch und 
ein bestimmtes Gewicht Brot bekommt, ent­
fällt der größte Theil der Löhnung auf den 
Unterhalt und wird in der vom Regimeuts- 
chef bestimmten Höhe dem in der Regel koin- 
pagnieweise angeordneten Haushalt zur Be­
streitung der Kosten für Verpflegung, Wäsche rc. 
überwiesen. Im  allgemeinen erhält der 
Soldat baar nur den sogenannten „sou äe 
poobs«, der täglich 5 Cent betragt. In  
Oe s t e r r e i c h - Un g a r n  erhält der Soldat 
eine Tageslöhnung von 12 Heller. Alle Ver­
pflegung liefert der Staat. I»  der h o l l ä n ­
dischen Armee steigt die Tageslöhnung je 
nach den Truppenarteu von 0,10 bis 0,27 
Gulden. Auch in B e l g i e n  wechselt sie je 
nach den Waffen und Dienstarten, und zwar 
von 28 bis 90 Cent Ein Theil der Löhnung 
wird für die Hanshaltungskasse abgezogen. 
In  der Schwei z  beträgt die Löhnung 
0,50 Cent oder 40 Pfg., wovon indessen für 
Verbesserung der Verpflegung 10 bis 20 Cent 
in Abzug kommen. I »  R u m ä n i e  n ist die 
Löhnung für die Feldtruppeu 6 Pfg. und für 
die berittene» Mannschaften 8 Pfg. auf den 
Tag. Wie man sieht, wird der Soldat nir­
gends verwöhnt und lernt die Kunst, mit 
Wenigem auszukommen, recht gründlich.

Sport.
Im  S p o r t v a r k  F r i e d e n  a u ,  Ber- 

lin, fand am Sonntage vor einer großen 
Zuschauermenge das erste größere Daner- 
rennen in dieser Saison statt, an dem sich 
außer anderen bekannten Fahrern der Mün­
chener Robl und der noch von früheren 
Jahren her bekannte und in guter Erinne­
rung stehende Holländer Dickentmann befand. 
Letzterer ging sogleich vom S ta rt aus mit 
großer - Schnelligkeit vor, sodaß es ihm ge­
lang, das 60 Kilomtr. Rennen in 48 Mi­
nuten nnd 14'/§ Sekunden zu gewinnen und 
zugleich mit dieser Leistung einen neuen 
Rekord zu schaffen. Dickentman» benutzt seit 
Jahren bei allen feinen Neunen das Brenna- 
borrad.

D e w e t.
Hört es an, was in Transvaal 
England jetzt geglückt ist:
K i t  wen e r weiß mit emem Mal.
Daß D e w e t  verrückt ist.
Seine Ruhelosigkeit
Laßt das schon erkenne«. . .  ^
Wär' er halbweaS nur gescheit.
Würd' er Ruh' sich gönnen.
Einsehn muß er doch: zuletzt 
Kann er nicht entrinnen.
Daß er noch zur Wehr sich setzt 
Zeigt, daß er von Sinnen.
Sicher ist er geistesschwach.
Unklug ganz entschieden.
Wär' er klug. so gäb' er nach.
Macht' mit England Frieden.
Also trotze» Englands Macht 
Kann allein ein Toller.
Ohne Frage Tag und Nacht 
Leidet er am Koller.
J a .  Dewet ist. daß ihr'S wißt.
Gänzlich unvernünftig.-------
Hoffentlich, so wie er ist.
Bleibt Dewet auch künftig.

(Kladderadatsch.)

Mannigfaltiges.
,  (Ka i s e r l i che r  Glückwunsch an eine

L L V L  L ,  R L »
vrouck, der Wittwe des verstorbene» Laudraths 
Freiherr» Fnedrrch von Eerde. zn deren hundert- 
ftem Geburtstage die Glückwünsche des Kaisers

gbxrgab General- 
ieutnant von Moßner einen vom Kaiser dem 
B^lumen^rb"*^E"o^"^E gewidmeten prachtvolle» 
. _<Der ve r kr ach t e  Bank i e r )  Müller und 
rirbt^achdem'das NVichs"erich?d^

b L  zu le s t e b e ^ a ^
Untersuchungshaft vern,theilt.

(Verhaf tet . )  Mitten in der Schwnrge- 
richtstagnng wnrde in Berlin ein Geschworener, 
der Haiisbtsttzer B. verhaftet. Er soll sich gegen 
sein Drenstmädchen vergangen haben.

(Die g r o ß e n  W a l d b r ä n d e )  in der Eise! 
sind unterdrückt. Ueber 400 Morgen Wald und 
Laibe sind vernichtet worden.

(Ein schwach es Erdbeben)  wurde am 
Mittwoch in Rom und Umgegend verspürt. Der 
Mittelpunkt des Erdbebens war Palombara Sa- 
bina in der Provinz Rom. Dort erhielten 
einige Häuser Riffe und wurden unbewohnbar. 
Die gesammte Bevölkerung ist äußerst bennrnhigt 
und nächtigt im Freie».

( W e t t b e w e r b . )  Der Minister für 
Handel und Gewerbe hat den Zentralverband 
deutscher Industrieller davon benachrichtigt, 
daß in Havre um den Authony Pollok-Preis 
von 100000 Franken für die beste Vorrich­
tung zur Verhütung von Schiffszusammen­
stößen nnd znr Rettung der an Bord befind­
lichen Personen ein erneuter Wettbewerb ver­
anstaltet werden wird, nachdem der im vorigen 
Jahre gelegentlich der Pariser Weltausstellung 
abgehaltene Wettbewerb ergebnißloS geblieben 
ist. Die Bedingungen dafür sind im Reichs- 
anzeiger znm Abdruck gelangt. Der Preis 
ist von den Erben des Authony Pollok aus 
Washington gestiftet, welcher bei dem Unter­
gang der von dem „Cromartyshire" auf der 
Höhe von Sable Island angerannten „Bour- 
gogne* am 4. Ju li 1898 «mS Leben ge­
kommen ist.

( Os t e r n  i n  A t h e n . )  An den dies­
jährigen feierlichen Umzügen der Lichter 
tragenden Gemeinden durch Athen bethei- 
ligten sich auch die Prinzen des königlichen 
Hanfes. Das Königspaar befand sich um 
Mitternacht in der Metropoliskirche ein, wo 
ihnen aus dem Mnnde des Metropoliten 
das gewaltige „vdristo LNS8tj" entgegen- 
schallte, bet dessen Verkündigung sich all die 
Kerzen in den Händen der in athemloser Er­
regung harrenden Menge wie mit einem 
Zanberschlage zn einem märchenhaft amnu- 
thenden Lichtmeer entzündeten. — Am Tage 
wurde» in den Straßen etwa 40000 Schafe 
an Spießen gebraten. Der König stieß nach 
altem Herkomme« sein rothes Osterei mit 
den Ostereiern vieler Soldaten zusammen, 
und groß war der Jubel, wenn es zerbrach. 
Einen Artilleristen, mit dem die Königin 
sprach, fragte der Monarch: „Woher kennst 
Du denn die Königin?" — „Sie ist meine 
Freundin, Majestät, Sie pflegte mich, als 
ich im vorigen Jahre krank im Lazareth 
lag", war die Antwort des wackeren Kriegers. 
— Der erste Tag der gymnastischen Spiele 
sämmtlicher Schule» verlies in glänzender 
Weise. Unter schmetternder Mnsik mit 
wehenden Fahnen, fast alle gleich schmuck 
gekleidet, hielten, nachdem die Mitglieder 
des königlichen HanseS auf den für sie be­
stimmten marmornen Sitzen Platz genommen 
hatten, zunächst die Volksschulen ihren Ein­
zug in das Stadion. I n  vier Abtheilungen 
aufgestellt, brachten sie dann unter dem 
Jubel der tansendköpfigen Menge gemein­
same Uebungen zur Darstellung, die melo­
dische Gesänge rhythmisch begleiteten. Unter 
dem strahlend blanen Himmel in der That 
ein «»gemein fesselnder Anblick: all diese 
von Eifer nnd Begeisterung durchglühten 
Knaben, die Zukunft Griechenlands! Auch 
die kleinen Prinzen, die Kinder der Kron­
prinzessin, waren von diesem Schauspiel ganz 
entzückt und klatschten unermüdlich in die 
Hände, während die Königin durch einen 
kleinen photographischcn Apparat das farben­
prächtige, lebensvolle Bild festzuhalten suchte. 
Nach den Volksschulen kam die Reihe an die 
Gymnasien. Bei sinkender Sonne bildete 
diese gesammte Schuljugend Spalier, zwischen 
dem die königliche Familie, »nter brausendem 
Jubel hinschreitend, daS Stadion verließ. 
Die Uebungen wurden an den kommenden 
Tagen fortgesetzt.

( Di e  Z u n a h m e  d e r  T r u n k s u c h t )  
bei den Londoner Frauen und Mädchen der 
arbeitenden Klaffe beklagt der soeben er­
schienene Jahresbericht der Londoner Ge­
sellschaft für innere Mission. Aus sämmt­
lichen 48 Bezirken der Missionsthätigkeit 
wird das gleiche gemeldet, nnd wenn schon 
in den vorangegangenen Jahren eine an­
dauernde Weiterverbreitung dieses Lasters 
unter den Arbeiterinnen und auch unter den 
nicht beruflich thätigen Frauen der Arbeiter 
festgestellt werden mußte, so übersteige doch

die Zunahme der Trunksucht im letzten 
Jahre jedes Maaß. Missiouarinnen haben 
in Arbeitsstuben und Fabriken mit 12—200 
Arbeiterinnen Umfrage gehalten, wer von 
diesen bei der Arbeit nicht Branntwein 
trinke, nnd wer von ihnen es als unge­
ziemend ansehe, die öffentlichen Branntwein 
und Schankstätten zu (!) besuchen. Stets sei 
darauf mit Hohnlachen geantwortet worden, 
daß sich auch nicht eine unter ihnen von 
diesen Genüssen ausschließe. Die Mitglieder 
der Missions-Gesellschaften sprechen hierbei 
offen aus, daß die fortgesetzten allgemeinen 
patriotischen Festfeiern, die im vorigen Jahre 
seit der Entsetzung Kimberleys bis zur Rück­
kehr der Freiwilligen fast allwöchentlich ab­
gehalten wurden, die Trunksucht der ge- 
sanuuten^ Bevölkerung verhäitnißmäßig ge- 
steigert habe. Ganz besonders aber habe 
die Theilnahme der Mädchen und Frauen an 
den öffentlichen Umzügen und Siegesfeiern 
ötlö UltEllchk der
völkerung in der bedenklichsten Weise herav- 
gedriickt. Die Zahl der Fälle, daß Mädchen 
unter 20 Jahre wegen sinnloser Betrunken­
heit verhaftet und bestraft werde» mußten, 
ist von 1300 Fällen im Jahre 1899 auf 
über 4000 Fälle im Jahre 1900 gestiegen, 
und jedermann weiß, daß die Londoner Po­
lizei in dieser Hinsicht eine Langmuth an. 
den Tag legt, die in anderen Ländern 
Europas unbegreiflich gehalten werden würde.

( Di e  k l e i n s t e  P e n s i o n )  die in der 
weiten Welt von einem S taat an einen 
seiner Beamten gezahlt wird, dürfte die 
eines alten Seemannes im Arheitshanse zn 
PortSmouth sein. Eine Vereinbarung der 
britischen Admiralität mit dem Vorsteher 
jenes Arbeitshauses geht dahin, daß eine 
gewisse Summe für den Unterhalt des Alten 
gezahlt wird; außerdem erhält er znr freien 
Verfügung alle Vierteljahre, nnd zwar mit 
bemerkenswerther Pünktlichkeit, eine Extra- 
Zuweudnug in Gestalt eines — sage und 
schreibe — PennyS. Alle drei Monate er­
hält der Mann von der Admiralität einen 
Brief mit einer Penny-Briefmarke (etwa 9 
Pf. nach deutschem Gelde), sowie einen frau- 
Arten Briefumschlag, den er mitder Bestätigung 
des Empfanges des erhaltenen Geldes zurück­
zusenden hat.

( D e u t s c h l a n d  I n S i a  m.) Wie an 
der Küste Siams, besonders in Bangkok, der 
Hauptstadt des Königreiches, deutsche Unter­
nehmungslust nnd Thatkraft thätig ist, den 
Reichthum dieses gesegneten Landes dem 
Verkehr zu erschließen, so ist es auch im 
Innern des Landes deutschem Wisse» nnd 
deutscher Technik gelungen, festen Fuß zn 
soffen. Die größten Reisfirmen gehören 
Deutschen, ein großer Theil des siamesischen 
Eisenbahnnetzes ist aus deutschem Material 
gebaut, der ganze Bahnbau, die Betriebs­
leitung der wichtigen siamesischen Bahn 
Bangkok-Korat» deren letzte Theilstrecke Ende 
vorigen Jahres nach Ueberwindung großer 
durch Urwald nnd Gebirge gegebener Hinder­
nisse durch den König persönlich eröffnet 
wnrde, ruht in deutschen Händen. Ebenso 
der Bau der Linie Bangkok-Petschaburi und 
der Linie Bangkok-Chikugmcn, die bereits 
Lopburi fertig ist. Der Ausbau dieser 
Bahnen wird hauptsächlich dazu beitragen, 
dem deutschen Handel einen weiteren Zu­
wachs zuzuführen, da diese Bahnen die un­
geheuren Reisfelder Siams, die jährlich 
zweimal reichliche Ernte liefern und die den 
Hanptreichthum des Landes bilden, er­
schließen werden. Der König, dem ein 
offener Blick für die Wohlfahrt seines Landes 
eigen ist, bat einen großen Theil der Kosten 
der Bahnkanten aus seiner Tasche bezahlt. 
Bei der Eröffnung der Bahnlinie Bangkok- 
Korat gedachte er in anerkennenden Worten 
der deutschen Techniker nnd zeichnete sie 
durch Ordensverleihungen auS. Ebenso wie 
die deutsche Technik hat bekanntlich auch die 
deutsche Schifffahrt, besonders feit der Aus­
dehnung der Kllstenschifffahrt deS Nord­
deutschen Lloyd in den indischen Gewässern 
bedeutend zum Aufschwünge Siams »nd zur 
Erschließung dieses Landes für den dentschen 
Handel beitragen.

( Ei n  n e u e r  „W o l k e n  kratze r",) der 
außer seinen 15 Stockwerken über der Erde 
anch noch peren vier unter der Erde haben 
wird, ist in Newyork im Ban begriffen- 
Der neue „Wolkenkratzer" aber wird am 
einem Fundament errichtet, welches 100 Fnv 
tief unter der Erde unmittelbar aus Felsen" 
boden ruht. Dieser Tiefbau wird nun zu* 
Anlage von vier Stockwerken unter der E rA  
benutzt. Das neue Thnrmgebände wird anw 
Höhlenbewohner beherbergen. ,

( A l k o h o l s t u d i e n  bei  e i n e r  Schaf? 
P r ü f u n g ) .  Der Schulinspektor wollte nur 
den Kindern über das Wasser reden «no 
fragte, um die Kinder selbst aus dieses Them» 
zn führen: „Was trinkt I h r  denn, wen
Ih r  Durst habt?" Blitzschnell fahren 
Hände in die Höhe. „Nun sage
wendet sich der Schnlinspettor an Ars oe
eifrigsten. „Most!" war die fröhlich«



Wort, begleitet von aller zustimmendem Kopf­
nicken. „Das meine ich nicht," fährt der 
Schulinspektor fort; „was trinkt I h r  denn 
meist, wenn I h r  durstig seid?" Die Kinder 
find über den ersten Mißerfolg enttäuscht. 
„Nun Du Kleine?" „Bier!" lautete diesmal 
die Antwort. „Aber es giebt doch ein Ge­
tränk, das zu aller Zeit den Durst stillt und 
das I h r  am häufigsten g e n ie ß t !  Wer giebt 
mir endlich die r ic h t ig e  Antwort?" fragt der 
Prüfende nochmals. Allgemeines Nachdenken, 
aus welchem nur einige Hände sich in die 
Höhe richten. »So, Kleine, sag Du m ir's!"  
„Wein!" antwortete das gefragte Kind. So 
wahrhaftig geschehen in einer Schnlprüfung 
im Jahre  1901 am 23. Februar in der ersten 
(untersten) Mädchenklasse einer Volksschule in 
einer Handelsstadt W ürttembergs! Das 
Wasser war keinem der Mädchen in den Sinn 
gekommen!______________________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Nottrnnlren d e r  D a rrz tg e r  P ro d n k te n -  
B ö rse

oorn Donnerstag den 25. April 1901.
W r Getreide. Hülsenfriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirteu Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsaiicemiißig 
vom Klinker an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 

hochbunt und weiß 777 Gr. 174 Mk.. inland. 
bunt 772 Gr. 170—171 Mk-. inland. roth 772 
Gr. 168-170 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kllogr. per 714 
Gr. Norinalgewicht inland. grobkörnig 720 
bis 738 Gr. 134-135 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inland.
weiße 125—126 Mk. .

H a f e r  per Tonne von 1000 Kllogr. mländ.
136-140 Mk.. trausito 105 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.20—4,52V» Mk., 
Roggen- 4,65—4,85 Mk

Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz: fest. 
Reudement 88° Transitpreis ab Lager Nen- 
iahrwasser 9,00 Mk. in«. Sack Gd.

Hambur g ,  25. April. Rliböl fest. loko 58. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.65. — Wetter: 
schön.

Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

<Ohne Berbiudlichkcit,»

Pro 50 Kilo oder 100 Pfimd

Weizengries Nr. 1 . . . 
Weizengries Nr. 2 . .
Kaiserauszugmehl. . . 
Weizenmehl 000 . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . . 
Roggenmehl 0 . . 
Roggenmehl 0 / l . . 
Noggenmehl l . . 
Roggenmehl U . . 
Kommis-Mehl . . 
Roggen-Schrot . . 
Roggen-Kleie. . . 
Gersten-Granpe Nr. I 
Gersten-Granpe Nr. 2 . 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . 
Gersten-Granpe grobe . 
Gersten-Griitze Nr. 1 . . 
Gersten-Griitze Nr. 2 . . 
Gersten-Griitze Nr. 3 . . 
Gcrsten-Kochmehl . . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersien-Futtermehl . . 
Gersten-Buchweizengries 
Buchweizengrütze I . . 
Buchweizengrütze U . .

vom
L5./4.
Mark

bisher
Mark

15,80 15,40
14,80 14,40
16 .- 15,60
1 5 .- 14,60
12,60 12,60
12,40 1 2 .-
9.20 8,80
5,40 5,20
5.40 5,20

12 .- 11,60
11,20 10,80
10,60 10,20

7,40
9.80 9,40
9 - 8,60
5,60 5,40

14.50 1 4 ,-
13 .- 12,50
12 ,- 11,50
1 1 - 10,50
10.50 1 0 -
10. - 9,50
10 .- 9.50
10,80 10,30
10.30 9,80
10 — 9,50
6.50 8 , -

5̂ 60 5.40
1 7 ,- 1 7 .-
1 6 .- 1 6 .-
15.50 15,50

uiedr. > höchst-
B e n e n n u n g P r e i s .

Lchmrjk M . W k
L T r r i ' L L  1 T , S V

und höher —  12 M eter! —  porto- and zollfrei zugesandt; 
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg-Seide" von 85 P f. bis 18,65 p .M tr .
6 .  I l k lM k e r x .  M k M I M M  ( L . k . i l . M . )  M i d i .

27. April: So»n.-Anfgaug 4.40 Uhr.
Soiin.-Uilterg. 7.16 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.57 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.— Uhr.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 26. April.

i tOOKilo

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock 
1 Kilo

W e iz e n ...........................
Roggen . .......................
Gerste................................
H afer................................
Stroh (Nicht-)..................
Hen.....................................
Koch-Erbse»...................
Kartoffeln.......................
Weizenmehl.......................
Roggrnm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schmalz...........................
B u t t e r ...........................
Eier . . . . . . . .
Krebse................................
A a l e ................................
B ressen ...........................
Schleie ...........................
"echte................................

araiischen.......................
Barsche . . . . . . .

ander . . . . . . .
arp fen ...........................

Barbinen...........................
Weißfische.......................
M ilch.................................
P etroleum .......................
S p ir itu s...........................

.. (denat.). . . .
Der Markt war ziemlich beschickt.
Es kosteten: Weißkohl 00-00 Pf. pro Kopf. 

Zwiebeln 20 Ps. pro Kilo. Mohrrübe» 15 
bis 20 Pf. pro Kilo. Sellerie 10-25 Pf. pro Knolle. 
Radieschen 3 Bund 10 Pf.. Peterstlie 5 Pf. p. Pack, 
Salat p. 5 Köpfch. 10 Pf.. Schnittlauch 5 Pf. P. Bd.. 
Meerrettig 10—L0 Pf. pro Stange. Aepsel 10—30 
Pf. pro Pfd.. Gänse 3.00-4.56 Mk. pro Stück. 
Ente» 4.00 bis 4.50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,30—2.60 Mk. pro Stück, junge 0.00—0.00 Mk. 
pro Paar. Tauben 70—80 Pf. pro Paar. Puten 
4,50-8,00 Mk. das Stück. Hasen 0.00-0.00 Mk. 
pro Stück.

1 Ätei

80

80

T l G ^ B L ' L i L L S S Ä  L S . F L « « » * .
Bett VI selireibt 1894 Nr. 11: Das Lueal^xtus* 

LIunl1na88er Llarke Bodeurollsrn 6 er Lömxl. HoÜ. 
ll. B. LedrvarLloss 80lms, Berlin. klsrk^rafevstr. 20, 
li^t kied al8 äas uirASnslimsts, rnli^iiedsts unä sxax- 
8Lw8te dsvvädrt. BroZelmro gratis nnä franko. Vorrätluzx 
in allen dessersn Barkümerie- nnä OoilleurxesoliLttev.

Am 1 M in u te
kostet es, wenn S ie  die neuesten Muster 
in Anzug- und Paletotstoffen von dem 
Tuchversandthause Gustav AbLcht in 
B r o m b e r g  erhalten wollen. S ie  
können dann Ih re  Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt S ie  znr vor­
schnellen Entschließung 
und immer werden 
S ie  das finden, 
was S ie  suchen.

iöüss fWlIisliiM
sollte daraus sehen, daß seine F ran  und Töchler im 

Interesse ihrer

6 6 8 U N Ü V 6 lt nur IlleLvr oäsr Oorsets mit
LerLnIkL-LMl-keSeril

0. 7 6 S I2
von

W sgsnsn  L  LekiMlng
O d s rk sM ß u n s v o

ragen. Diese Einlagen sind nach 
rllen Seiterr biegsam, unzer­

brechlich und rostfrei.
M n reriLNItz aiisärüMek nur 

Oorsels väer Lieäbr mit 8ivmpel:
VLgeuer' L LMIinß'sedb 

kerkulss-ZpirLi-külllLgöil, o ä v r  « 
llsekuies-Lpirals» v. k.-?. 76S12.

rrv4 . K önig l. P roust. K lajsrrrto tlerie.
« .« lasse . 5. Z t-H u n g stag . 2S. « p r i l  1S01. (Sorm .)
Kur die Gewinne Mer 238 Mk. sind I» Darmihesen beigefügt 

''AM  Gewähr. L. St.-A. s. L-)

8 l 481 S8S V3 >784 S22 84 1024 152 54 89 22l 83
355 75 677 (5001 765 2038 121 23 333 34 400 48 505
630 4t 68 762 855 S05 »085 225 «07 <500) 704 42 
4 ,0 '!  21S SSI 446 553 606 63 709 88 824 8025
< »«««) 23« 323 6g 574 (iOR>> 772 V60 <»«00> « l« s  
8Z5 403 725 oo 807 30 7658 73g s s o a » )  »72 S1I 56 
70 8225 395 437 94 565 675 707 8050 160 202 6 03
356 93 617 44 (500) 849 SO 966

1003S 385 511 690 600 17 19 77 (500) II216 342
L70 687 748 70 922 1S2I1 64 (1000)1525 716 32 40
«05 058 62 IS144 95 241 366 473 627 753 928 99
>40 >8 52 54 107 341 785 853 54 15134 235 68 383 
«30 735 IS121 201 54 57 320 635 47 876 900 35 57
<1000) 47002 104 271 387 410 14 577 783 91 607 947
« s o l l  62 197 SIS 5K8 705 845 (500) 54 96 000 22 45 
>"020 245 6M 77 784 648 954 61 64 

8V068 265 75 402 23 96 550 600 907 41 «1050 84 
146 <500, 71 259 93 518 38 45 «39 46 65 70 99 889 
V77 8803g 69 172 371 423 645 766 901 8S0S3 <1000) 
S2V (1000) 804 944 84966 6S 230 412 531 886 972 
(1000) 8501g 43 84 199 201 56 388 476 77 677 716 
»8161 323 639 70 68 (500) 746 936 «7164 82 205,49
(500) 94 402 506 11 680 703 (1600) 13 63 931 «8102
«3 356 486 548 50 667 765 825 46 67 «9026 79 99
164 200 SS3 538 874

A0066 144 67 214 356 572 96 656 723 71 860 
S1I17 26 2S8 372 515 623 895 76 32129 127 210 69 
«55 94 951 SSOOI 150 >90 321 28 (500) 447 70 629 
775 882 (500) 98 34043 109 (SOSO) 62 65 253 450 57 
«0 «3 676 990 »8041 135 88 263 69 523 650 72 708 
26 (500) 37 68 920 SK162 212 49 50 359 67 457 538 
«6 788 616 »7099 (500) 187 269 80 326 35 827 855 
»8119 254 386 410 12 36 530 62 977 SS027 197 296 
V04 94 611 24 (iioov) 79 759 S31 (»oo«)

4V287 323 «59 546 675 732 52 98 »05 «1010 174 
276 430 96 014 703 26 4«070 203 47 372 512 797 934 
L31I3 28 256 321 37 86 SO 413 34 52 555 65 63 67 
«28 40 79 810 71 MS 44055 122 341 79 470 578 94 
«09 47 54 801 77 45066 87 260 98 316 567 703 59 
«SS 972 46149 232 51 52 471 506 11 31 52 945 47291 
S04 411 80 540 612 913 78 96 48072 281 409 56 664 
«5 «»097 279 601 805 18 50

8U068 299 493 534 99 857 »1215 37 53 432 62 540 
66 699 605 L2116 260 635 77 652 67 742 61 92 604 12 
«3134 294 404 38 64 V7 740 814 952 64061 97 229
» 7  ^ g ^ ^ 4  <»«»«>

S46 606 792 95 815 53 922
«0200 26 402 (500) 516 «1083 110 22 25 348 453 

L97 765 «2393 (1600) 725 40 69 944 «3009 69 91 142 
266 (500) 72 74 451 607 (1000) 28 696 6  4014 20 153 
L64 72 304 37 437 506 9 1 714 65200 47 323 513 70
«4 679 (500) 609 910 95 66204 439 76 65 99 571- 606 
L0 736 63 852 67141 96 201 393 725 967 68031 83
264 329 63 91 572 655 6V24O 67 62 308 24 666 70
720 78

70092 (1000) 153 324 676 64 714 690 949 64 
5L141 335 680 (500) 731 941 61 72020 152 323 52g 
«5 68 721 29 94 912 73023 55 149 85 332 759 93
74281 336 (500) 427 39 659 932 40 57 75050 197 302
79 87 530 631 34 76061 73 129 63 234 374 667 92
729 99 938 (1000) 77173 349 094 786 69 929 78036 
441 233 409 61 514 (1000) 69 738 63 856I7V073 124 
st 44 76 392 487(1000) 570
> 80215 117 63 231 36 364 430 621 666 97 81143
403 878 958 64 8S030 (5 0 6 0 ) 105 232 325 56 507 93 
«09 723 93 83014 308 24 615 32 40 705 18 70 690 969 
«4056 63 154 383 453 64 65 559 97 634 63 87 753
«69 970 85118 25 48 96 271 74 (500) 93 366 732
68 55 855 948 86063 336 92 632 700 34 59 605 10 35 
?5 87209 331 694 933 8  8064 93 123 51 84 302 428
A 5  50 636 95 709 67 60 846 51 904 34 6V210 62

7Ig tz5
»LV021 113 35 42 509 79 672 782 SI053 114 (500)

L  S . ' Z  Ä .°L V -.°L
«o! »a M>) 60 824 39 S8395 LSI SO 639 S77 VS229 

» 8 9 ^ 0 ^ 2 5 8  61 312 E ^ O  527 790 S27 89 »01084

N U L L ? ! ? . «  L °Z2 t. vs gtzx, „ao <vx> »NVNI!, «7 r?» 48,

110101 <»««») 326 40 S23 85 730 V3 82» 61 926 so 
111143 352 16 595 627 65 709 S5 899 1IL095 142 216 
389 415 2« 69 SSI 659 754 SS8 79 Il»165 393 746 933 
114364 541 746 II8037 142 62 343 46 47 418 68 741 
803 «1 (3V0V) 83 N«008 13 419 S2S 60816 40 117002 
342 73 81 464 99 S18 757 811 (1000) 118050 289 419 
(500) 549 643 747 IIS0I7  104 (.30 0 0 ) 28 53 214 89 
427 78 509 I I  20 607 15 23 77 722 862 091

120 01 152 303 1S 38 S92 779 808 61 983 121068
80 <S00) 166 2L9 359 428 550 (500) 637 48 729 800 47 
122157 215 532 40 74 622 815 (3 0 0 0 ) 83 (1000) 949 
<500, I2S2S8 343 S2S 693 744 939 1 24023 175 472 
73 603 755 917 123105 359 438 99 620 29 SO (»Y«<>) 
789 835 I2K081112 252 321 54 441 84 703 811 900 81 
»6 127040 186 230 304 443 (500) 581 (39 0 0 , 828 89 
128339 (3 0 0 9 )  444 875 120071 103 239 477 88 768
834 981

130207 545 47 773 850 81 965 (30  0 0 ) 131072 05 
112 507 62 87 664 93 794 SIS 25 49 82 132135 282 
339 85 502 48 87 (500) 623(30 0 0 ) 743 47 983 133054 
114 25 238 57 92 476 95 659 672 so 134034 «4 8 t  
SS (30 0 0 ) 128 211 43 519 630 700 810 I3S776 130046 
127 (1000) 336 540 673 963 137374 421 511 98 756
817 949 138304 696 720 869 914 130167 266 92 534 
641 732 933 65 74 (500)

140185 273 470 657 770 (500) 873 931 I4I039 103 
7 (1000) 66 372 535 674 728 929 40 I4S374 478 595 
738 69 143054 11000) 446 620 39 700 38 872 949 
64 87 I4426S 423 93 620 863 (1000) 99 943 98 (500) 
I4SIS2 74 78 294 578 659 767 140012 70 455 839 
911 147135 43 69 250 674 I48I52 330 421 531 40078t 
V3 ISO 276 87 346 51 01 424 52 533 764 825 39

150050 108 32 (30  0 0 ) 97 239 53 393 447 95 772 
929 1 51203 344 470 83 577 84 95 658 98 786 627 
58 976 89 I52U 1  70 319 56 506 71 715 805 907 23 
153175 248 843 912 1 54045 165 352 59 633 764 871
95 923 »S5044 47 166 (IOOO) 312 18 503 672 773 862 
156214 383 93 508 859 IS7004 64 512 35 61 623 
158011 276 80 319 52 (3 0 0 0 ) 479 89 515 17 ISO036 
183 221 96 316 39 so 84 725 6S9 952 (S a a v )

160052 107 29 497 610 5« 700 V7S 101037 ,0 97 
177 432 59 526 89 678 (1000) 814 83 949 I<>«006 32
63 64 70 93 127 58 223 (1009) 52 314 47 538 616 53 
846 85 914 96 163023 226 562 89 M 805 94 16121?
355 57 75 450 (500) 522 52 74 (1000) 604 (1000' 12 
779 105045 108 (1000) 314 472 S25 (30 00 ) 160041
189 352 79 545 74 623 733 819 97 916 107141 POOO) 
213 (1000) 91 335 78 493 553 81 871 910 34 89 98 
»68152 253 92 311 59 617 925 (3 0 0 0 ) 91 100038
51 54 61 (30  0 0 ) 145 79 366 410 49 525 679 887 957

»70121 46 93 283 357 422 598 171042 107 232 54

17.'! 03» 112 306 32 449 57 
174005 49 (500) 66 268 474 854 86 175062 461 535
69 633 728 64 872 919 »76034 (1020) 76 102 41
452 92 624 714 34 53 805 20 977 96 »77M7 110 35
47 578 799 827 968 »78171 671 88 751 63 974 85
170062 70 232 411 87 693 791 637 84 918 

180049 219 65 365 80 525 47 72 673 699 956 
181202 60 310 26 696 768 939 I8L152 257 339 44 
540 72 712 825 959 188084 90 105 9 50 78 207 2S 
303 435 65 690 93 741 92 864 78 (» 0 0 » )  184063
247 393 95 633 65 92 708 16 49 813 989 92 (SO ««) 
185088 326 33 444 774 816 (» 0 0 0 )  186071 235 337 
468 507 18 35 40 602 86 921 187443 694 708 82 87 
079 I88IL5 (1000) 516 35 680 854 98 905 (LOOO) 
180150 203 6 14 54 467 552 603 89 871 S5 

»00203 305 86 536 703 15 97 841 73 ISI123 203 SO 
92 368 664 740 959 102034 550 79 83 633 (500)
ISS038 99 112 316 54 588 603 20 937 65 104019
25 228 359 421 60 503 83 99 623 700 16 844 81 
105022 94 208 43 373 477 510 52 98 645 749 76 SS 
825 971 (1000) 100266 360 455 78 >840 LS7I42 
(1 0 0 V 0 ) 366 (SVVO) 423 72 705 66 813 108939 230 
403 578 678 700 851 949 64 100013 91 170 (» 0 0 « )
327 419 76 540 608 46 881 

LOOV72 586 604 769 826 928 SOI3I8 83 489 538

L06I16 265 308 «89 610 42 50 977 «07048 71 246
459 751 7g 814 208072 121 97 26S 320 506 655 734 
66 805 91S SOOOlS 59 (IOOO) 85 587 782 813 97

»10603 774 803 972 «11109 16 86 477 SS 92 528 50 
768 893 910 80 SILI42 203 21 361 461 632 85 95 992 
S1S275 564 78 83 693 746 91 932 »I406I 158 91 544 
94 65S 907 63 S1S013 127 258 73 301 468 71 843 SO 
909 69 «10120 88 205 22 32 532 (SOOO) 614 766
817019 42 55 625 46 (500) 863 94 «18003 S4 81 (500) 
35« 482 588 s63S 71 733 72 813 52 58 (SOOO) 63
2IO05S 109 (500) 76 400 656 64 804 16 32 __

«»«092 1S« 25S 592 674 734 44 86 801 78 S39 52 65 
«»1016 508 3S 60 631 729 S3S «88280 558 744 80 88?
945 «83081 107 SS w §1 B» M  Gö 710 SS sss

204. Königl. Prenst. Klassenlotterie.
4. Klasse. 5. Z iehungS tag , 25. A p ril 1901. (Nachm.)
Nur die Gewinne über 236 M . sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. S t.-A . f. L-)
22 86 103 (500) 22 60 76 357 64 444 540 81 791 

dS5 L007 158 336 40 80 92 416 24 510 20 44 62 657 
68 933 2531 85 87 679 715 81 94 673 933 3002 33 
40 155 221 62 400 668 774 bO 932 4161 379 422 75
83 640 746 64 (1000) 5087 189 263 300 596 629 31
762 827 41 94 «131 443 624 791 7152 84 267 546 
636 756 (1000) 8043 159 216 339 53 499 808 57 903 
V034 108 74 252 (3 0 0 « ) 743 (500) 47 75 693 911

IV065 95 (500) 135 57 96 (1000) 334 57 554 633 717 
19 966 11177 298 (30  « « « )  344 420 24 582 672 IL157 
77 402 21 520 609 823 91 947 (1000) 71 13020 127
322 82 409 560 68 736 14033 170 315 69 432 69 753
96 617 93 904 20 15161 69 226 570 679 81 729 33
825 L6008 77 289 378 534 75 651 710 989 L7169 
289 99 402 83 554 909 36 1803S 249 62 396 461 514
19 59 93 96 655 98 791 1V113 564 701 45 54 (500) 89

SV025 481 536 790 91 627 920 LL097 249 369 462 
566 612 72 01 712 90 834 66 (1000) 915 2S102 387
550 60 646 L3091 96 164 55 76 241 464 96 534 70
L4029 45 157 243 303 40 463 512 779 83 934 (1000) 
S5015 88 392 407 90 629 95 26229 49 477 660 669
27318 98 513 696 901 56 28057 165 214 97 366 441
534 704 (500) 80 833 909 29180 384 461 512 44 (500) 
45 (399V ) 717 51 77 (500)

89033 43 (1000) 143 233 65 352 69 98 427 682 756 
836 51 56 975 97 SL232 90 350 472 (500) 63 (39 9 9 ) 
85 616 81 764 858 966 32142 57 242 49 325 418 30 
572 77 90 612 85 739 886 979 33066 105 242 409 19 
79 604 619 54 836 34104 419 49 585 651 761 874 SS3 
<1000) 68 35029 359 416 669 65 790 SOI 2M68 221 
42 65 85 390 491 530 661 74 93 73S 666 936 66 87005 
50 138 426 55 S03 824 63 950 38070 499 513 (1000)
725 612 60 912 26 35 67 3S227 489 502 40 48 69Ü
765 07 602 94 944

49051 101 41 239 303 12 572 76 699 713 903 41035 
45 71 75 87 178 692 973 42051 319 79 587 667 8S5 
910 43092 124 295 498 623 930 44149 219 29 77 606 
59 76 846 99 901 45056 326 705 68 852 46095 178 
521 633 93 717 55 813 47076 238 340 419 21 524 44 
732 43 647 4802? 30 201 414 579 629 714 19 93 910 
4S568 619 54 743 73 977 89

50146 65 263 399 623 31 43 784 5U72 83 480 689 
742 901 33 91 5L097 114 216 526 46 66 944 61 910
17 59 53091 248 51 54 314 15 427 81 525 (500) 626
725 61 54304 459 578 743 55143 48 314 58 409 71 524 
623 91 56154 554 621 29 97 979 67137 274 545 943 
V1 58l19 243 342 646 864 980 SV145 71 63 91 213 32 
656 878 V27 56

«9103 38 318 718 59 604 61021 142 S41 51 653 669 
827 900 21 ««147 223 312 449 583 779 (1000) 696
«3033 345 87 430 32 62 83 661 707 13 14 25 986
«4113 252 96 (500) 328 53 67 531 85 92 661 835 66 
«5086 222 30 62 455 639 966 (8969) 96057 (15999) 
265 459 677 (1000) 87 721 31 987 «7075 135 (1000)
75 324 58 83 455 666 80 «8285 313 42 443 (1000) 
518 856 997 VS074 138 300 29 691

79045 49 78 (39 9 9 )  79 175 269 311 533 82 635 
707 36 972 71019 122 307 502 51 643 774 7S112 284
335 605 704 82 973 73011 51 230 88 (1000) 475 518
94 861 74049 147 54 64 274 438 663 809 72 7S404 
556 760Z6 323 400 620 785 694 914 20 (30  9 9 ) 77015 
73 161 60 271 329 511 (500) 784 898 949 78070 405 
31 702 64 849 78 79131 66 307 660 729 70 982 (1000)

89115 436 73 991 81000 207 335 432 72 99 560 85 
(500) 649 745 54 647 72 969 82270 392 475 (39 9 9 ) 
83 531 (500) 659 71 77 935 70 83245 764 922 84051 
148 202 74 421 565 757 (3 9 9 9 ) 8S135 826 53 429
76 501 610 747 609 927 8«083 108 322 569 820 902 
87115 210 409 520 788 940 97 88223 423 636 905 
89139 89 229 66 94 426 543 56 678 704 26 30 51 73

^»9105  9 344 412 (39 0 9 )  25 611 969 V1069 91 139 
374 532 69 63S (39  99) 67 84 86 970 81 «2106 
/3999>  260 334 469 721 620 933 85 86 93303 523 48 
49 69 767 94312 15 605 758 885 970 99 95024 87 161 
66 77 85 (1000) 236 (30  9 9 ) 46 68 429 617 90 953 
(500) 96345 62 706 40 78 825 97177 377 446 550 625 
704 74 82 (500) 870 77 (500) 98031 354 402 27 565 
662 709 922 9  9072 102 (39  9 9 ) 41 246 377 42S l1000) 
-50 54 508 692 869 75 943 '

109046 247 422 500 3 24 41 78 91 659 891 191124 
(1000) 257 375 670 731 917 69 L9L053 68 156 (1000) 
94 297 (500) 364 73 604 727 909 1 93100 7 531 47 745 
75 801 936 LV4039 134 57 209 420 72 507 (1000) 652 
829 103052 76 111 71 227 381 65 (59  9 9 )  502 679 94 
761 198100 94 202 37 354 499 587 761 99 600 970
197339 72 74 482 516 26 631 41 789 62 806 (1000) 12 
985 198034 281 462 531 19S0S1 64 227 95 914 (500)

119071 63 184 258 452 95 789 913 1L1049 58 62 10Ü 
66 255 61 404 631 74 707 (1000) 49 874 929 112036 
128 235 593 654 113053 161 74 237 63 34 346 57
114007 30 134 339 93 (1000) 400 618 706 (500) 9 13
SS SIS V1S UVW7 rss «s 74 W uom  nr s?y

842 71 117016 125 80 369 (1000) 87 431 68 618 930
118134 483 567 666 703 77 119016 64 248 09 405 677 
852 (3999)

129165 215 76 652 54 724 S43 59 121032 137 213 
32 78 327 50 533 (500) 54 60 630 122030 (399V) 104 
693 748 123181 62 403 757 124005 179 601 06 815 
(500) 921 125222 54 341 625 702 54 850 83 12«044 
59 456 (309V ) 627 44 66 96 731 (30 9 9 ) 66 869 919 
127083 89 136 42 (500) 76 4 33 503 813 9o3 128124 
49 381 435 (1000) 619 811 37 (3 0 9 9 9 )  65 916 129134 
244 557 610 16 98 924

139352 (1000) 76 505 (1000) 66 669 946 I3I033 181 
224 57 399 (1000) 403 38 526 91 676 819 132034 159 
92 303 24 97 428 571 761 614 964 133052 63 190 326 
29 403 S2 59 594 611 22 82 825 980 134039 139 267 
321 406 46 62 529 72 713 15 853 135038 126 94 204 
358 522 70 (39 90 ) 734 626 1360:38 99 400 585 653
63 645 137306 547 606 42 04 138017 150 79 348482 
619 789 812 75 92 139417 67 593 640 50 97

149131 72 83 316 32 72 408 523 671 95 849 50 
L41096 129 35 43 75 300 826 960 77 1 43175 211 326 
71 459 790 837 99 1 43012 69 147 408 564 641 82 853
64 976 14436 1 98 436 727 883 911 L4L15S 359 448 
726 59 670 146076 (30 9 9 ) 163 374 94 99 447 529 
147048 167 201 307 62 435 601 604 37 148040 144 
276 459 671 926 35 149013 403 27 748 604 976

159004 92 156 (3 9 0 9 ) 200 438 (39909) 595 98 813 
L51240 356 455 (10 0) 619 36 705 62 834 1SS029 93 
219 66 528 47 96 153080 100 (500) 51 (500) 343 411
41 750 154019 222 471 762 646 70 1550,2 487 513 
689 809 23 15S033 122 257 510 70 76 616 644 907 70 
I5734S 594 622 625 977 79 L38006 34 66 329 41 55 
68 69 568 67 624 706 607 915 30 51 L59082 362 82 
692 676

169022 41 168 98 202 315 604 746 902 73 91 
!A 001 98 342 435 71 600 14 879 (1000) 1«2250 85 
^  7b5 (1000) 875 946 163142 83 251 321 53
422 72 591 699 732 86 962 L04064 112 (1000) 76k 
(500) 226 511 31 56 638 974 97 165025 54 128 (500) 
31 63 325 449 86 510 29 629 709 856 62 I««000 110 
19 268 426 529 69 81 626 59 749 808 L«7104 63 
305 (500) 442 543 925 168012 46 55 211 373 723 85L 
918 22 41 16SL72 363 404 88 784 828 40

L7V156 77 453 542 64 605 17 (39  9 9 ) 21 3ü 50 73 
742 71 946 76 171257 357 444 766 17L210 315 63 457 
533 50 605 7 54 57 605 77 975 L73176 97 246 (500) 
363 417 593 663 754 (39 9 9 ) 848 174013 14 178 22? 
404 77 516 32 94 891 901 175140 85 246 338 65 63 
(500) 492 (3990) 6Z5 76 707 56 848 67 99 176009
148 265 79 478 660 850 177117 203 354 461 557 629 
755 685 963 178143 57 331 598 827 32 L7V036 44 12L 
722 965 69

L89I91 254 320 508 81 (1000) 623 650 95 181023 
194 (1000) 271 (1000) 314 59 79 63 554 666 793 603 
924 77 95 182042 104 349 452 590 677 729 669 83 
981 (1000) 84 93 183103 83 234 36 396 401 535 638 
923 41 184012 195 271 347 77 444 790 68 940
18S141 79 259 67 362 491 554 605 64 610 11 58 915 
74 18K250 3^2 520 (39 9 9 ) 655 735 46 87 68 (1000) 
819 916 (3 9 0 0 ) L87025 111 17 33 494 725 39 53 
830 L88115 257 409 77 80 566 765 832 (500) 189008 
66 291 321 404 763 606 88 947 61

199104 295 343 (1000) 659 761 (3 9 9 9 ) 62 (1000) 7? 
965 L91434 56 608 10 65 714 77 983 1 92005 26 129 
318 19 469 737 99 892 99 913 65 193232 (3 0 9 9 ) 400 
542 794 801 55 59 194154 220 44 317 466 619 871
195051 124 72 235 61 91 320 695 709 37 43 69 81 923 
I9V117 30 216 61 62 494 513 67 791 977 197007 25
65 74 171 290 99 314 32 37 623 66 612 198141 (1000)
232 (1000) 457 66 74 577 689 742 62 908 199147 6L
821 79 745 (39  9 9 )  850 75

L99111 80 320 41 42 66 432 56 669 726 815 902 20 
991009 37 213 49 303 469 634 703 30 871 926 50 
202062 85 181 207 359 405 72 669 81 739 860 933 49 
82 L9S023 41 (500) 103 68 319 520 28 677 740 64? 
204021 32 (1000) 146 (1000) 221 305 62 406 27 4? 
616 26 701 18 80 829 908 41 L9S056 273 435 643 6S 
753 977 2  06137 86 212 513 751 925 (500) 74
LV7309 63 424 551 767 632 986 »98282 473 97 621 
63 718 963 2  99005 58 422 696 716 880

2L9039 66 79 229 74 346 96 443 (39  9 0 )  48 66 89 
582 638 796 676 946 76 211203 424 515 658
761 (3999) 2IL378 466 500 2 (500) 6 18 67 (500) 64 
600 (1000) 28 (500) 703 652 93 917 213006 151
340 (1000) 504 646 85 755 656 94 214128 407 218055 
240 315 417 84 556 612 15 94 790 867 920 45 21V155 
337 400 579 630 814 992 217099 226 66 414 598 632
711 803 31 73 917 218066 152 341 68 934 21S41S
667 826

22  9031 66 125 59 236 352 456 546 90 613 29 6SS 
612 221306 (500) 65 873 982 2  22146 61 416 575 668 
73 736 223209 63 81 376 77 446 530 54 642 (1000) 
778 84 846 66 982 2 2 4060 94 262 477 555 63 661
761 69 811 15 75 ^

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500600 Ml., 
1 a 200000 Mk., 3 a 150 000 Mk.. S a 100000 Mk.. 
S a 75000 Mk., 8 a 50000 M .. v a 30000 M ..  
14 a 15000 Mk., 32 a 10000 Mk., 62 a 5000 M '
ssr g sooo M, irr- a 1000 M, LRS ü 500 «M.



Bekanntmachung
betreffend die gewerbliche 

Fortbildungsschule zu  
Thorn.

Die Gewerbeunternehmer, welche 
schulpflichtige Arbeiter beschäftigen, 
weisen wir hiermit nochmals auf ihre 
gesetzliche Verpflichtung hin, diese Ar­
beiter zum Schulbesuch in der hiesigen 
Fortbildungsschule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demselben abzu­
melden, wie solche in den W 6 und 7 
des Ortsstatuts vom 27. Oktober 1891 
wie folgt festgesetzt ist:

8 6. Die Gewerbeunternehmer 
haben jeden von ihnen beschäftigten 
noch nicht 18 Jahre alten gewerb­
lichen Arbeiter spätestens am 14. 
Tage, nachdem sie ihn angenommen 
haben, zum Eintritt in die Fort­
bildungsschule bei der Ortsbehörde 
anzumelden und spätestens am 3. 
Tage, nachdem sie ihn aus der Ar­
beit entlassen haben, bei der Ortsbe­
hörde wieder abzumelden. Sie haben 
die zum Besuche der Fortbildungs­
schule Verpflichteten so zeitig von der 
Arbeit zu entlassen, daß sie recht­
zeitig und. soweit erforderlich, ge­
reinigt und umgekleidet im Unter­
richt erscheinen können.

8 7. Die Gewerbeunternehmer 
haben einem von ihnen beschäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank­
heit am Besuche des Unterrichts be­
hindert gewesen ist, bei dem nächsten 
Besuche der Fortbildungsschule hier­
über eine Bescheinigung mitzugeben.

Wenn sie wünschen, daß ein ge­
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Besuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, so haben sie 
dies bei dem Leiter der Schule so 
zeitig zu beantragen, daß dieser 
nötigenfalls die Entscheidung des 
Schulvorstandes einholen kann.

Arbeitgeber, welche diese An- und 
Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig  machen, oder die 
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen 
Lehrlinge, Gesellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlassen, den 
Unterricht in der Fortbildungsschule 
ganz oder theilweise zu versäumen, 
werde« nach dem Ortsstatut mit 
G eldstra fe  b is  2 0  M a rk  oder 
im Unvermögensfalle m it H a ft b is  
zu  d re i T a g e n  bestraft.

Wir machen hierdurch darauf auf­
merksam, daß wir die in der ange­
gebenen Richtung säum igen  A rb e it­
geber unnachsichtlich z u r  B e ­
s tra fu n g  heranziehen  w erden .

Die A nm eldung  bezw. A b ­
m eldung  der schulpflichtigen Ar­
beiter hat bei H e rrn  R ek to r Spill 
im  K onferenzzim m er d e r I I .  G e- 
meindeschule in der Zeit zwischen 
7 und 8 Uhr abends zu erfolgen.

Thorn den 10. April 1901.
Der Magistrat.

Wasserleitung.
I n  der Nacht vom 26. zum 27. d. 

M ts. wird die H anptd ruckrohr- 
le itung  der In n e n s ta d t und der 
V orstäd te  g ründlich  durchgespült 
w erden .

Die Spülung beginnt um 9 Uhr- 
abends und endet voraussichtlich 4 Uhr 
morgens.

Da während dieser Zeit die Haupt- 
und Zweigleitungen zeitweise voll­
ständig entleert sein werden, so wird 
den HauSeigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, sich mit dem z u r  N acht e r ­
fo rderlichen  W asserb ed arf recht­
zeitig  zu versehen.

Um Unreinigkeiten, Stöße der 
Jnnenleitung und Überschwemmungen 
in den Häusern zu verhüten, ist es 
rathsam, die Haupthähne v o r  dem 
Wassermesser im R evisionsschacht 
für die genannte Dauer zu schließen.

Thorn den 24. April 1901.
Der Magistrat.

Freiwillige Aiiktie».
Montag den 29. April er.,

nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im Waldmeisterkruge in 
Sängerau verschiedene Gegenstände, 
«lS:

eine« Bierapparal mit 
Marmorplatte, ein Repo- 
sitorium, sowie andere Ge- 
schäftsutensilieu und Haus- 
»nd Wirthschaftsgeräthe, 
anch einen tzjähr.Schimmel- 
wallach 1,72 i» grotz

freiwillig versteigern lassen.
». eiwmki. Gastmirth.

15 Farben
echten Z i m k l

A n ,  2,39 Mk.
/ ^ T L K T L s t a  -  S a L a i »
_________ S chü tzenhaus._________

Eine

schm M im nettM e
für «eine Figur, sehr billig, !

-  S a s r a i ?
Schützenhaus. I

D ie Ehemische W asch-Avslalt, 
Kirnst- mii> TtiiteiW erei

Von

nv. L o x x ,  IL io rn ,
H i * .  2 2 ,

empfiehlt sich zur sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller Arten
von

Herreus und Dameu-Kleiduugsstückeu, Teppichen, 
Vorhängen, Möbelstoffen, seidenen Bändern, Schirmen, 

Tüchern, Stickereien, Federn und Handschuhen, 
Gardinen und Spitzen aller Art

werden aus's schonendste und beste gewaschen und apretirt. Verschossene, 
unscheinbar gewordene Gegenstände werden in allen modernen Farben 

wieder wie neu aufgefärbt.

ASSSS-SSSK-SSKSSSKSKSSKSSSKSKKKSSKKKSAKS

3p > ncl16 k-sfsicl bei L o s p s n ic k .

I M s i e !  M  k s i i i l W x
von Damen- nnä Rerren-LIeidern, so^vis 

von Llöbetstollen jsüer H.rt.

^Va86kan8talt lur
Q s rU in e n  a l l e r  /Irl»

sollte 8M2SN eto.
Iteini§un§8-^.n3ta1t kür 

Lobvstns, Lm^rva-, Velours- u. Brüsseler 
leppivks eto.

Färberei nnä V/asekerei kür keckern nnä 
«ancksokukv.

AAM* l» o r to g o d ü k ro n  *WW
ivvrcken evilene cker ^nnakmestelle 

nlobt erdoben.

^ n n a llm s  kür V l i o r n
bei

4 .  N ö llin , LrüoksnstlÄSse.

k ' s i ' d s r s i  u ncl 
O t l S M I Z C t l S  

8  c  >1 ci r> 8  t s l t .

m

A b r a n n t e  R ü s t m
in Preislagen von

Mk. 1,29; 1,49; 1,59; 1,69; 1,79; 1,89; 1,99; 2,99 
per */, Ao> rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erst­
klassiges Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
voll entwickeltes Aroma, sowie höchste Ergiebigkeit. 

Niederlagen in T h o r n  
bei N uA o v l a a s s  und C a r l  S a lc r l s s .

— , s o v -  « r s r ia  P rix . —

n .  w o i - p
' Lrennmateriai ersparende

l.oco^o6i l . ^
mit Lusrledbarem pokrenlcegsei 

von 4-300 pkerllelcratt,
— ckauerksttesls unll ruverlLsslLstV -  

velrlebsm »sektnen
w r  l n c k u s t r i e

.  . . . .  „ . . .  i - a n c k v v i r 1 i i 8 c b a k t .  _____________. ____
^ u s riebbars Köllrenkessel, Lentrikugatpumpen, OresckmLscllinen bester Systeme.

Vöttr«er: 28 d.

N t t l l ^ I I l i i i t ^
Mariser Orginale).

garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüre
i»  anerlianitt geschmackvollster Avsführuug, sowie sämmtliche Neuheiten der Saison empfiehlt

M im a  N aek  MollÜK.
Brautschleier, 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2,00 rc.

/ /V /w /k
«u»

^igar'l'kn en geos.

N a K e llS f  k a l l e s i e «
o Ndse sooos im v»bra«O v .gp .

Ü o u b e n ' s K a s l w ' i r ö k n
P r o s p r e t«  g r » t i r  O r r t r s t e r  LN k s s t ollen P lä n e n .

.̂6 .1louben 8obn LarlUschan

P e l z -  u .  w o l l e n e  S a c h e n
werden den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei« . Kürschnermeister,

m o i r n

O exrUnäet 1838.

ÜLllsdLUs-Z
Xsrn- 

iZsiksn. ^

^ILo S orten

unä

Lioeete. Nüllr-nr. 18 287.

8 p s . r  -  S s i k o .

AromalillLks lerpsnlin - >Vavtis - Ksrngsifsn.
SaIm >ak-'rsrpvn«n-8vkm >sr-S2lffo.

t v t b v k L n n t s s ,  u n s n l d e k r l i e k s s  l l a u 3 m i t t e l .

I Uariarvllsr

st NatzsSlllropksn j
vortrefflich wirkend bei K rankheiten des M ag en S , bei 

Man bittet diese A ppetitlosigkeit, Schw äche d es M a g e n s , V er- 
umerichE*-u ^ llnungss tö rungen , Kopfschmerz, wenn er vom Magen 

beachten. herrührt rc. rc.
H underte  von  Zerrgnissenr

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf., Doppel- 
slasche Mk. 1,40. Zentral-Versandt durch Apotheker K a r l V raü ^ -
A potheke „ Z u m  K önig  von  U n g a rn " , M ien» >.

Die M a r ia re U e r  M a g e n tro p fe n  sind echt zu haben:

I n  den Apotheken.

- üangn-
burger llL  
I.008S »1 6
Oeivluno.

M srvov:

uns

Lio
wit

7  k e g u S p s U S n
Lrstsr kLUptgs^ivv:4  kteräen ^ ^ 7  buväMsr.

^  HLUptßsvivns:
4 ^ ° ^ ° ° .  ^  -c 9 V 0 V  I  1 2 « 0
4  U r ^ ° ° . . N  A 3 0 W  " " " " "
O  Lin VV»ASv mit OPLckd/tz
5  ksyrasn i. N . ^8 S S  W

2 » ' ° . . ^ !  A 3 W V
2 3 0 0

I  f s i iM e k
I  Looss vcrssnät

s t ! . ü ä .

A L M » ' - .  S 5 0 V
_____6 4  3 6 0 0 0

k illlllilU vl 8lId8l'gkA llIll8 .
Loosv V<rssuä6t 6VL6V kostLUlVtzisnoŝ oa. dkaelmaUwv äL3Ssnoi'«l-0sdjt

I > ü a . N M e r L v o . « L . ' -
... .......— ^tzig^ nmm-.4.ärs3>s: LlüetLLMüUer.

Vöttger'z «attm-To»
»ur vollständigen Ausrottung aller Ratten, gifck 
frei für^Menschen und HauSthien. ck Sv Pf­
and 1 Mk. zu haben nur in
der Königlichen Apotheke P a rd o n ,
A n n en - A potheke und R a th s ,  
A potheke in T h o rn .

M it der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich fand nach dem ersten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich'dasselbe jedermann bestens empfehlen 

S c h w e i n s u r t ,  11. Febr. 1899 
I-. K r a s s ,  Molkerei.

L «Micktts-
ru2«sollsn üsr vsut- «»ULLVi lv  sokon Sotzutrgsdlsro.

M W 3 l.^ a iu .W s " » °  IWLN «VikLI».
1 8 M  k ° I ü M in s tv , ,E b ^

SLNptxg^jlms: LlurL

M 8 S 6 S
S L M 0 0
2 8 M S
Z S T V S

2-> looM-saooo 
4» smo soooo lv i lvvo i oooo u» i soo soooo ISV̂ lvo isooo KR>» so soooo leooo»ls-s4«-o«
1.oogLv2Ld1 509009. Varsruiä 
LS§. ko»tuvwsiNM6 oller 
äuroü ÜsnsrLk-Vsdlt: Vsnlcgs8obm

iuil.WIei'Lllv.'
in L orlill, Sreltoolr. s, in 
Hamburg, Nürnberg u. llßünoksn

8 »  rel6sr.-^är„r SMsIcsmüNa^. 
Lpwei g u tm öb l.Z im .m . Bursch-ngel 
O  vom 1. Mai zu vermiethen.

Tuchm acherstr. 4 ,  "

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Tborn.


